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Erfolg hat drei Buchstaben, nämlich 
T U N, sagte dereinst Johann Wolf-
gang von Goethe. Und er hat Recht. 
Ich habe dieses Zitat gewählt, weil 
mich die Schaffenskraft und Moti-
vation der Menschen am Institut 
für Höhere Studien jedes Mal von 
neuem begeistert. 2018 war wieder 
ein Jahr der Steigerungen. Mehr 
Kommunikation nach außen, mehr 
wissenschaftliche Veranstaltungen, 
mehr Publikationen und immer 
mehr Interesse an den Leistungen 
und Forschungsergebnissen des IHS. 
Als Präsident des Kuratoriums fällt mir die Auf-
gabe zu, die Entwicklungen im Hause zu beglei-
ten und – wo es mir möglich ist – mich um gute 
Voraussetzungen für die Weiterentwicklung und 
Positionierung des IHS zu kümmern. Mit Martin 
Kocher verfügt das Haus über einen Direktor, der 
alles mitbringt, was es braucht: wissenschaftliche 
Exzellenz, Managementerfahrung, 
ein offenes Wesen und einen „Zug 
zum Tor“.
So erfolgreich wie das Jahr 2018  zu 
Ende gegangen ist, so herausfor-
dernd und spannend beginnt das 
Jahr 2019. Ich verabschiede mich 
schweren Herzens von Generalsekre-
tär Ralf Böckle, der mit Mitte März 
die Präsidiale des Verfassungsge-
richtshof übernimmt. 
Wir begrüßen im April Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen als Redner unserer Heinrich Neisser 
Lecture und bereits zu Jahresbeginn deuten Zahlen 
und Bewilligungen an, dass das Schiff IHS mit vol-
lem Wind in den Segeln gut auf Kurs ist.
Mit den besten Wünschen 








ich freue mich sehr, Ihnen den 
Jahresbericht 2018 des Instituts für 
Höhere Studien (IHS) präsentieren zu 
dürfen. Wir sind mit einer umfas-
send adaptierten Forschungsgrup-
penstruktur und zahlreichen neuen 
Projekten ins Jahr 2018 gestartet 
und haben, gemeinsam mit dem 
Kuratorium – unserem „Aufsichtsrat“ 
–, dem Stakeholder-Ausschuss und 
dem neuen Scientific Advisory Board 
einige große Schritte im wissen-
schaftlichen Neuausrichtungsprozess 
des Instituts gemacht. 
Ich bin sehr dankbar, dass wir hervorragende 
internationale Wissenschafterinnen und Wissen-
schafter für das Scientifc Advisory Board, das im 
April 2018 zum ersten Mal getagt hat, gewinnen 
konnten: Katrin Auspurg (LMU München), Sarah 
de Rijcke (Universität Leiden), Ernst Fehr (Univer-
sität Zürich), Kirstin Hubrich (US Federal Reserve 
System), Wolfgang Pesendorfer (Universität Prince-
ton), Regina Riphahn (Universität Erlangen-Nürn-
berg), Dennis Snower (IWF Kiel) und Matthias 
Sutter (Max-Planck-Institut zur Erforschung von 
Gemeingütern Bonn).
So wie jedes Jahr haben wir auch 2018 eine 
Vielzahl an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
abgehalten. Mit unseren großen Forschungs-
schwerpunkten liegen wir angesichts der gesell-
schaftlichen Entwicklungen goldrichtig: „Wirt-
schaft, Märkte, Governance“, „Polarisierung versus 
Zusammenhalt der Gesellschaft“ sowie „Innova-
tion und gesellschaftlicher Wandel“ markieren 
drei übergreifende gesellschaftliche 
Herausforderungen, für deren Ge-
staltung das IHS relevante, evidenz-
basierte und wissenschaftliche 
Beiträge leisten will. Wir bleiben das 
einzige Institut in Österreich, das die 
ganze Breite der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften abbildet und 
diese dazu nutzt, um konkrete wirt-
schafts- und gesellschaftspolitische 
Probleme – z. B. in den Schulen, am 
Arbeitsmarkt oder im Gesundheits-
system – zu lösen.
Ich danke allen Mitgliedern unserer Gremien und 
unseren vielen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern für ihren fortwährenden Beitrag zum Erfolg 
des IHS. Der größte Dank gebührt natürlich den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der For-
schung, aber auch in der Verwaltung des Hauses. 
Die hohe Motivation unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind ein großer Leistungsansporn für 
die Leitung des Hauses. Den heurigen Jahresbe-
richt haben wir nicht nur inhaltlich, sondern auch 
graphisch neu gestaltet. Mein Dank gilt Sascha 
Harold, der diesen Prozess koordiniert und voran-
getrieben hat. 
Ich wünsche Ihnen eine kurzweilige Lektüre voller 
interessanter Einblicke in die Aktivitäten unseres 
Forschungsinstituts und darf Sie einladen, unsere 
vielfältigen Informationsangebote zu abonnieren 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen!
Herzlichst,
Martin Kocher
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserin, lieber Leser,
VORWORT DES DIREKTORS
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2018 hat das Kuratorium des IHS beschlossen, die Forschungsarbeit an folgenden drei Schwerpunkten 
auszurichten. Dem Beschluss ging ein intensiver und konstruktiver Meinungsfindungsprozess am Institut 
voraus.
Wirtschaft, Märkte, Governance
Polarisierung versus Zusammenhalt der Gesellschaft
Innovation und gesellschaftlicher Wandel
Wirtschaftliches Handeln ist Ursprung des ökono-
mischen Wohlstands; Institutionen, Regeln sowie 
Allokation- und Verteilungsmechanismen stellen 
die Rahmenbedingungen dafür her. Sie müssen 
verschiedenen politischen Kriterien entsprechen: 
z.B. Effektivität, Effizienz, Gerechtigkeit und Nach-
haltigkeit. Am IHS werden der Zusammenhang von 
Wirtschaftskraft und öffentlichen Leistungen sowie 
die sozialen Wirkungen von ökonomischen Ent-
scheidungen im Rahmen der folgenden Bereiche 
erforscht: Makroökonomik und transnationale 
Integration; Steuer- und Fiskalpolitik; sozial-ökolo-
gische Transformation.
In unserer Gesellschaft wirken verschiedene Dyna-
miken demografischer, politischer wie kultureller 
Art, die potentiell sowohl einer Polarisierung Vor-
schub leisten können, aber auch so ausgestaltet 
werden können, dass sie den Zusammenhalt in 
der Gesellschaft stärken. Die Ursachen dieser Dy-
namiken zu verstehen und ihren Einfluss einschät-
zen zu können, sind essentielle Voraussetzungen, 
um sozialen Zusammenhalt zu gewährleisten. 
Insbesondere konzentriert sich das IHS auf die 
folgenden Dynamiken: Bevölkerungsentwicklung 
(Alterung, Gesundheit und Pflege, Migration); 
Ungleichheit und Ausgrenzung; Geschlecht und 
Diversität; Stabilität und Partizipation; Rolle von 
Bildung und Arbeit.
Unzählige technologische, wissenschaftliche, und 
soziale Innovationen forcieren unentwegt gesell-
schaftlichen Wandel und vice versa. Dieser Wandel 
bedeutet nicht notwendigerweise auch Fortschritt. 
Entscheidend ist es, nicht nur einen Beitrag zur 
Problemwahrnehmung zu leisten, sondern auch 
Lösungsangebote vorzuschlagen. Das IHS kon-
zentriert sich dabei auf die folgenden Bereiche: 
Verantwortung in Wissenschaft und Technologie; 





Das IHS ist ein außeruniversitäres, in Europa stark 
sichtbares und sehr gut vernetztes wirtschafts- 
und sozialwissenschaftliches Forschungszentrum, 
das im Dialog mit Politik und Wissenschaft Frage-
stellungen entwickelt und sowohl wissenschaftli-
che als auch politikrelevante Beiträge liefert. Seine 
WissenschafterInnen arbeiten anwendungsorien-
tiert an Fragestellungen, die an aktuellen gesell-
schaftlichen Herausforderungen ausgerichtet sind 
und künftige politikrelevante Themenstellungen 
antizipieren. 
Die wissenschaftliche Arbeit des IHS wird durch 
die folgenden zehn Forschungseinheiten abgebil-
det: 
• Unternehmen, Branchen, Regionen
• European Governance and Public Finance
• Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik
• Hochschulforschung
• Arbeitsmarkt und Sozialpolitik
• un_Gleichheit und Bildung
• Makroökonomie und Wirtschaftspolitik
• Technik, Wissenschaft und Gesellschaftliche 
Transformation
• Sicherheit und Stabilität
• Insight Austria - Kompetenzzentrum  
Verhaltensökonomie
Mit dem heurigen Jahr wurde die Forschungs-
arbeit durch die drei Schwerpunkte „Wirtschaft, 
Märkte, Governance“, „Polarisierung versus Zu-
sammenhalt der Gesellschaft“ und „Innovation 
und gesellschaftlicher Wandel“ weiter konkreti-
siert. Die Forschungsstrategie des IHS ist an den 
großen gesellschaftlichen Herausforderungen 
der Gegenwart und der Zukunft orientiert. Das 
IHS ist bekannt für regelmäßige und verlässliche 
Forschungsergebnisse, wie etwa die vierteljähr-
liche Konjunkturprognose, die Ausarbeitung des 
European Social Survey, den Nationalen Bildungs-
bericht oder die Studierendensozialerhebung. 
Im letzten Jahr konnte der Output an wissen-
schaftlichen Publikationen und die Anzahl der 
durchgeführten Projekte weiter erhöht werden. 
Intern war die Einrichtung einer Einheit für den 
Projektsupport ein wichtiger Schritt, um die pro-
fessionelle Abwicklung von Forschungsprojekten 
von der Antragsidee bis hin zur Abrechnung  
sicherzustellen und die ForscherInnen am IHS 
noch besser administrativ zu unterstützen. 
Auftrag für das nächste Jahr ist einerseits die 
Konsolidierung und andererseits die Verbesserung 
und Vereinheitlichung verschiedener Organisa-
tionsprozesse. 2019 wird das IHS zum ersten Mal 
seit seinem Bestehen durch eine externe Kommis-
sion evaluiert. 
Das Institut für Höhere Studien 
wurde 1963 mit finanzieller Förderung der 
amerikanischen Ford Foundation auf Initiative von 
Paul F. Lazarsfeld und 
Oskar Morgenstern gegründet. 
Die verschiedenen Forschungsbereiche werden durch 
zehn Forschungseinheiten abgebildet, die entlang  










Artikel in akademischen Journalen



































Das Jahr im Rückblick
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Im Jahr 2018 verfassten MitarbeiterInnen des 
Instituts für Höhere Studien 172 wissenschaftliche 
Publikationen – darunter Artikel in wissenschaft-
lichen Journalen, Buchbeiträge, Working Papers 
und Projektberichte. Darüber hinaus wurden zwei 
Monographien publiziert, drei Sammelbände, 21 
Beiträge in einer der am IHS etablierten Serien (IHS 
Working Papers, Health System Watch, Konjunk-
turprognose) und vier IHS Policy Briefs veröffent-
licht. Alle Publikationen werden im hauseigenen 
Publikationsverzeichnis (IHS Institutional Reposito-
ry, IRIHS) zentral elektronisch angelegt. 
In zunehmendem Maße stehen diese Publikatio-
nen auch als Open-Access-Volltexte zur Verfügung. 
Rund 42% aller Veröffentlichungen auf IRIHS sind 
frei zugänglich. Für Inhalte mit eingeschränktem 
Zugang ist zumindest eine Zusammenfassung 
verfügbar. Die publizierten Inhalte werden stark 
nachgefragt: das institutionelle Repositorium IRIHS 
verzeichnete 2018 mehr als 70.000 Downloads, im 
Vergleich zum Vorjahr stellt das eine Steigerung 
von etwa 70% dar. Der Anteil frei zugänglicher Pu-
blikationen ist im IRIHS 2018 ebenfalls gestiegen. 
Die WissenschafterInnen des IHS publizieren über-
wiegend zweisprachig, sie bringen sich sowohl im 
internationalen wissenschaftlichen Diskurs ein, 
verfassen aber auch Berichte auf Deutsch. Die 
sprachliche Trennung findet zunehmend entlang 
der Publikationsform statt. Von den 61 in 2018 
publizierten Journalartikeln sind 53 auf Englisch 
erschienen, lediglich acht auf Deutsch. Von den 23 
Buchbeiträgen sind hingegen nur fünf auf Englisch 
verfasst. Von den elf Beiträgen, die IHS Wissen-
schafterInnen in Working Paper Reihen anderer In-
stitutionen publiziert haben, sind acht auf Englisch.
Die in IRIHS eingetragenen Journalartikel werden 
vorwiegend kooperativ verfasst, 48 stammen aus 
der gemeinsamen Feder von zumindest zwei Auto-
rInnen: 12 Artikel sind Kooperationen zwischen 
zumindest zwei WissenschafterInnen des IHS, 36 
Artikel sind aus der Zusammenarbeit mit Wissen-
schafterInnen aus einer oder mehreren anderen 
Institutionen entstanden. 
Neben Publikationen in wissenschaftlichen Jour-
nalen stellen Projektberichte wichtige Outputs 
des IHS dar. Ein Projektbericht steht am Ende der 
meisten Projekte  – zuweilen sind auch Zwischen-
berichte vorgesehen –, wobei die meisten davon 
öffentlich zugänglich sind. Nur in wenigen Fällen 




21 Beiträge in IHS Serien
Publikationen sind sichtbare 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit am  





Aufgabe des IHS ist es, auf drängende gesellschaft-
liche Herausforderungen und Probleme einzuge-
hen und Lösungen dafür anzubieten. Policy Briefs 
bieten eine gute Gelegenheit, aktuelle Forschungs-
ergebnisse unmittelbar an eine interessierte 
Öffentlichkeit, Medien und die Politik zu richten. 
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt vier Policy 
Briefs von IHS MitarbeiterInnen verfasst, unter 
anderem zu Regulierungen im Taxigewerbe, zu 
bildungspolitischen Herausforderungen und zum 
österreichischen Steuersystem.
IHS WORKING PAPER SERIES
Die IHS Working Papers bieten die Möglichkeit, 
vorläufige Forschungsergebnisse und Theorien zu 
publizieren und einen wissenschaftlichen Diskussi-
onsraum zu schaffen. Im vergangenen Jahr wurden 
insgesamt 13 Working Papers publiziert. 2019 wird 
es eine organisatorische Neuerung geben: Die 
bisherigen drei Serien zu den Themen Ökonomie, 
Politikwissenschaft und Soziologie werden zusam-
mengefasst und künftig unter dem gemeinsamen 
Titel „IHS Working Paper Series“ firmieren.
EMPIRICAL ECONOMICS
Die seit über 40 Jahren am IHS herausgegebene 
Fachzeitschrift Empirical Economics hat einen 
neuen Herausgeberassistenten: Sedat Demir folgt 
Liane Wolf nach, die nach langjähriger Tätigkeit 
ihren Ruhestand angetreten hat. Über 1.000 
Einreichungen pro Jahr stellen dem Herausgebe-
rInnenteam, unter der Koordination von Robert 
Kunst, herausfordernde Aufgaben in Begutachtung 
und Auswahl. Die wissenschaftlichen Artikel kom-
men aus allen Bereichen der Ökonomie, wichtigs-
tes Kriterium für die Publikation ist das Niveau der 
empirischen Analyse. Die Qualität der Texte steht 
im Vordergrund – weniger als 15% der Einreichun-
gen werden publiziert. 
PROGNOSEN DER  
ÖSTERREICHISCHEN WIRTSCHAFT
In der Öffentlichkeit bekannt sind insbesondere die 
vierteljährlichen IHS Konjunkturprognosen für das 
laufende und das folgende Jahr, die von Mitarbei-
terInnen der Forschungsgruppe Makroökonomie 
und Wirtschaftspolitik unter tatkräftiger Beteili-
gung von KollegInnen aus anderen Forschungs-
gruppen erstellt werden. Zusätzlich erscheint 
einmal jährlich eine mittelfristige Wirtschaftspro-
gnose über die Entwicklung der kommenden fünf 
Jahre. Darüber hinaus werden regionale Progno-
sen für ausgewählte Bundesländer erstellt.
Policy Briefs sind ein wichtiger Teil der Publikationstätigkeit.
Pressekonferenz zur Präsentation der Konjunkturprognose.
HIGHLIGHTS
Seite 7
Der Großteil der wissenschaftlichen Arbeit am 
Institut für Höhere Studien ist projektbezogen 
organisiert. 2018 wurden insgesamt rund  
90 Projekte abgeschlossen und 87 neue Projekt-
verträge unterzeichnet, 20 davon mit einer mehr-
jährigen Laufzeit. Das durchschnittliche  
Projektvolumen liegt bei ca. 57.000 Euro. 2018  
wurden am IHS Projekte mit einem Gesamtvolu-
men von ca. 5 Millionen Euro beauftragt. 
Allgemein kann zwischen Antrags- und Auftrags-
projekten unterschieden werden. 2018 war dem 
Volumen nach der größte Auftraggeber das Sozial-
ministerium. Die größten für das IHS relevanten 
Fördertöpfe für Antragsprojekte stellen der  
FWF und die Oesterreichische Nationalbank zur  
Verfügung. 
Großen Raum nehmen am IHS europäische Projek-
te ein. Der European Social Survey wird seit 2013 
vom IHS unter der Leitung von Johannes Pollak 
und Peter Grand umgesetzt. Diese groß angelegte 
Erhebung untersucht Einstellungen und Verhal-
tensmuster der europäischen Bevölkerung in mehr 
als dreißig Ländern. Die Erhebungsphase für die 
neunte Erhebungswelle wurde im Dezember ab-
geschlossen, dabei wurden knapp 2.500 Interviews 
durchgeführt. 
Ein weiteres europäisches Großprojekt ist EURO-
STUDENT, die europäische Studierenden-Sozialer-
hebung, an der knapp 30 Länder beteiligt sind. Ein 
Treffen des Konsortiums zur Planung und Koordi-
nierung von EUROSTUDENT VII fand im November 
am IHS statt. Ein weiteres für die internationale 
Vernetzung des IHS wichtiges Projekt ist  
NewHoRRIzon, an dem insgesamt 30 wissenschaft-
liche und zivilgesellschaftliche Institutionen aus elf 
Ländern vertreten sind.
Ministerien sind ebenfalls regelmäßige Auftrag-
geber des IHS. Derzeit werden für das Finanzminis-
terium fünf Projekte, für das Bildungsministerium 
vier Projekte und für das Sozialministerium fünf 
Projekte umgesetzt. 
Für die Durchführung der Projekte sind die 
jeweiligen IHS ProjektleiterInnen – derzeit 43 – 
verantwortlich. Organisatorisch werden sie dabei 
vom Projektsupport unterstützt, einer 2018 neu 
eingerichteten Einheit.
Für 2019 sind bereits einige neue Projekte ver-
einbart und weitere in Anbahnung. Zudem laufen 
noch 29 mehrjährige Projekte aus den vergan-
genen Jahren, rund 80 Projekte werden 2019 
abgeschlossen.
Die meiste Forschungsarbeit findet 
am Institut für Höhere Studien 
im Rahmen von Projekten statt. 
90 abgeschlossene Projekte 
87 neue Projektverträge 




MARIE SKŁODOWSKA-CURIE  
FELLOW 
Seit Mai 2018 ist die Marie Skłodowska-Curie 
Stipendiatin Dagmar Rychnovská am IHS beschäf-
tigt. Sie ist Mitglied der Forschungsgruppe Technik, 
Wissenschaft und Gesellschaftliche Transformation 
und forscht in ihrem Projekt SECCON zu Wissens-
management, Innovation und technologisch- 
wissenschaftlichen Risiken. Das Stipendium der 
Europäischen Komission läuft über zwei Jahre.
EUROSTUDENT VI
Die europäische Studierenden-Sozialerhebung 
EUROSTUDENT stellt eine Evidenzbasis eines 
Ländervergleiches der sozialen Dimension der 
europäischen Hochschulbildung bereit. Am IHS ist 
die Forschungsgruppe Higher Education Research 
eines der leitenden Mitglieder des EUROSTUDENT 
Konsortiums. 2018 wurde der Bericht zur sechsten 
Runde fertig gestellt und bei einer großen Konfe-
renz in Berlin präsentiert. Für EUROSTUDENT VI 
wurde eine Datenbank erstellt, mit der erstmals 
alle Indikatoren pro Land abgerufen und direkt 
miteinander verglichen werden können:  
database.eurostudent.eu.
PLATTFORM REGISTERFORSCHUNG
Im Juni 2018 fand die Auftaktveranstaltung der 
Plattform Registerforschung am IHS statt. Es wur-
den die bisherigen und aktuellen Entwicklungen 
zum Thema Forschung mit Registern vorgestellt, 
insbesondere die Frage der erhöhten Schutzrechte 
durch die DSGVO, aber auch die Bemühungen der 
Regierung, neue Zugänge zu Registern zu ermögli-
chen. Derzeit laufen im Rahmen der Plattform drei 
Arbeitsgruppen zu den Themen Registerzugang 
nach Forschungsorganisationsgesetz, Register der 
Bundesstatistik und Kommunikation. Das IHS ist an 
der Plattform führend beteiligt.
ÖSTERREICHS WETTBEWERBS- 
FÄHIGKEIT UND IHRE  
DETERMINANTEN
Im aktuellen World Competitiveness Report des 
World Economic Forum landet Österreich auf 
Rang 18 (von 137). In einem gemeinsamen Projekt 
der beiden Forschungsgruppen „Unternehmen, 
Branchen, Regionen“ und „Makroökonomie und 
Wirtschaftspolitik“ werden Fragen in Bezug auf das 
vielschichtige und multidimensionale Konzept der 
Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen Wirt-
schaft untersucht. Das von der Oesterreichischen 
Nationalbank geförderte Projekt läuft seit Jänner 
2018 und wird im Dezember 2019 abgeschlossen.
Dagmar Rychnovská ist Marie Skłodowska-Curie Fellow.




Der Veranstaltungskalender des IHS war 2018 so 
gut gefüllt wie schon viele Jahre nicht. Es fanden 
100 Veranstaltungen im historischen Palais Strozzi 
statt, darunter Workshops im Rahmen von Projek-
ten, Public Lectures und Podiumsdiskussionen.
Vier Seminarräume und ein großer Hörsaal mit 
einer Kapazität knapp über 100 Personen bieten 
den geeigneten Rahmen dafür und können auch 
extern für Veranstaltungen gemietet werden.
Fixpunkt ist seit 2017 die „Heinrich Neisser Lec-
ture“, eine öffentliche Vortragsreihe, die einmal 
jährlich am IHS stattfindet, um wirtschafts- und 
sozialwissenschaftliche Fragen mit gesellschafts-
politischer Relevanz öffentlich zu diskutieren. Sie 
ist zu Ehren von Heinrich Neisser benannt, Ehren-
präsident des IHS. Neisser hat in seiner langen 
politischen Karriere nicht nur Spitzenpositionen 
der Republik eingenommen, sondern hat als So-
zialwissenschafter an verschiedenen Universitäten 
gelehrt und im Kuratorium viele Jahre die Geschi-
cke des IHS maßgeblich mitbestimmt.
2018 hat das IHS seine vielfältigen Veranstaltungs-
kooperationen intensiviert. Neben bestehenden 
Reihen wie dem Joint Vienna Macroeconomics Se-
minar (gemeinsam mit dem Joint Vienna Institute) 
und der Zusammenarbeit mit der Österreichischen 
Gesellschaft für Politikwissenschaft (ÖGPW) wurde 
eine Kooperation mit der Wiener Gesellschaft für 
Soziologie aus der Taufe gehoben. Gemeinsam 
organisiert wurde etwa ein Vortrag des Grazer So-
ziologen Klaus Krämer mit dem Titel „Geldwissen 
- Geldverwendung - Geldvertrauen“. 
Die WissenschafterInnen des IHS sind gefragte 
Vortragende bei Konferenzen, Workshops und 
Abendveranstaltungen im In- und Ausland. Rund 
238 Vorträge wurden 2018 gehalten, die Mitarbei-
terInnen des IHS hatten im letzten Jahr außerdem 
rund 80 externe Lehraufträge.
Im zweiten Halbjahr 2018 fanden im Rahmen der 
österreichischen EU-Ratspräsidentschaft zahlreiche 
Veranstaltungen statt. Die TEPSA „Pre-Presidency 
Conference“ bildete den Auftakt, weitere Ver-
anstaltungen folgten, darunter die „Growth in 
Transition Conference“ (IHS als Partnerorganisa-
tion) und die Konferenz „Impact of Social Sciences 
and Humanities for a European Research Agenda“, 
beide im November.
Seit 2018 gibt es am IHS Forschungsplattformen, 
über die eine thematische Fokussierung von Ver-
anstaltungen stattfindet. Etabliert haben sich im 
vergangenen Jahr die Plattformen für Gender und 
Diversität sowie für Sozial-ökologische Transforma-
tion. Vier weitere Plattformen werden 2019 folgen.
Der wissenschaftliche Austausch 
im Rahmen von Veranstaltungen 
ist ein wichtiger Teil der Arbeit des IHS.
100 Veranstaltungen am IHS
2.200 BesucherInnen am IHS




HEINRICH NEISSER LECTURE 2018
Die Heinrich Neisser Lecture 2018 war dem Thema 
„Die Zukunft der Arbeit im Digitalen Zeitalter“ 
gewidmet. Etwa 100 Gäste folgten am 10. April 
dem Hauptvortrag von Dennis J. Snower, Präsident 
des Instituts für Weltwirtschaft in Kiel. Zur an-
schließenden Diskussion war unter anderem der 
Geschäftsführer des Arbeitsmarktservice Johannes 
Kopf geladen, für das IHS lieferten Gerlinde Titel-
bach und Rudolf Winter-Ebmer wissenschaftliche 
Inputs.
WOMEN IN GLOBAL SCIENCE
Als Auftaktveranstaltung der neu eingerichteten 
Forschungsplattform für Gender und Diversität 
hielt Kathrin Zippel am 22. November eine Public 
Lecture mit dem Titel „Women in Global Science: 
Advancing Careers through International Collabo-
ration“. Für die anschließende Diskussion waren 
Karin Schönpflug vom IHS sowie Maria Schreiber 
und Laura Wiesböck von der Universität Wien 
mit am Podium. Die Veranstaltung wurde von der 
Koordinatorin der Plattform, Angela Wroblewski, 
moderiert.
DIE GESELLSCHAFT DER 
NACHHALTIGKEIT
Am 11. Oktober hielt der renommierte deutsche 
Soziologe Sighard Neckel einen Vortrag zum 
Thema „Gesellschaft der Nachhaltigkeit“. Die Ver-
anstaltung wurde von der Forschungsplattform für 
Sozial-ökologische Transformation organisiert und 
von Beate Littig moderiert. Angela Köppel vom 
WIFO kommentierte den Vortrag. Mit über 90 Gäs-
ten war diese Veranstaltung eine der am besten 
besuchten des Jahres.
TEPSA PRE-PRESIDENCY  
CONFERENCE
Rund 100 Gäste wurden zum Auftakt der TEPSA 
„Pre-Presidency Conference“ am IHS von  
IHS-Präsident Franz Fischler begrüßt. An den bei-
den Tagen gab es ein dichtes Programm an  
Vorträgen und Round Tables zu Themen wie 
Sicherheit, Migration, Digitales Europa und dem 
mehrjährigen Finanzrahmen der EU. Organisiert 
wurde die Konferenz von der Forschungsgruppe 
„European Governance and Public Finance“ anläss-
lich der österreichischen EU-Ratspräsidentschaft.
Die TEPSA Pre-Presidency Conference war gut besucht.
Die Heinrich Neisser Lecture ist ein Fixpunkt im Kalender.
HIGHLIGHTS
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Ein wesentlicher Fokus des Instituts für Höhere 
Studien liegt auf der Vermittlung wissenschaftli-
cher Expertise in die Öffentlichkeit. Neben klas-
sischen Presseaktivitäten, wie den Pressekonfe-
renzen zur österreichischen Konjunkturprognose, 
organisiert das Institut unter anderem Hinter-
grundgespräche und ist durch Interviews und Gast-
kommentare medial sehr präsent. Veranstaltungen 
am Haus (siehe Highlight: Veranstaltungsrückblick) 
finden ebenfalls großen öffentlichen Widerhall. 
Im vergangenen Jahr wurden bestehende Aktivi-
täten ausgebaut und neue Akzente gesetzt: Ein 
monatlicher Newsletter informiert regelmäßig 
über aktuelle Projekte und Neuigkeiten aus dem 
Institut, die Startseite der Website wurde über 
den Sommer übersichtlicher gegliedert und ein 
Twitter-Feed in die Website integriert. 
Durch die bessere Verbindung von News-Elemen-
ten der Website mit Twitter-Einträgen, konnte die 
Startseite zudem übersichtlicher gestaltet werden. 
Im Schnitt besuchen täglich rund 230 BesucherIn-
nen die IHS Website – im Vergleich zum Vorjahr 
konnte die BesucherInnenfrequenz damit mehr als 
verdoppelt werden. Als neues Kommunikations-
instrument wurde im Oktober außerdem ein Blog 
gestartet, der über Themen und Projekte des Hau-
ses informiert und dabei zu öffentlich diskutierten 
Themen Stellung bezieht. Die Social Media-Aktivi-
täten des Hauses fokussieren auf Twitter, wo die 
Aktivität stark erhöht wurde. Im Schnitt folgen 
dem IHS-Account jeden Monat 42 Personen als 
neue Follower, pro Tag wird ein Tweet veröffent-
licht.
Medial erhalten vor allem die Pressekonferenzen 
zu den IHS-Konjunkturprognosen sehr große Auf-
merksamkeit. Presseaussendungen gab es darüber 
hinaus unter anderem zu den ökonomischen Aus-
wirkungen des Rauchens, den Kosten chronischer 
Atemwegserkrankungen und den ökonomischen 
Effekten des Erasmus+ Programmes. Im Herbst 
wurde im Vorfeld der Krankenkassenreform zudem 
ein Workshop für JournalistInnen organisiert, bei 
dem Thomas Czypionka über die Grundzüge des 
österreichischen Gesundheitssystems informierte. 
Mit der „Meet the Media“ Veranstaltungsreihe 
konnte ein Format weiterentwickelt werden, das 
den Austausch von Journalismus und Wissenschaft 
zum Ziel hat. Als Gäste waren unter anderem die 
nunmehrige Chefredakteurin des KURIER, Martina 
Salomon und der stellvertretende Chefredakteur 
von DOSSIER, Georg Eckelsberger geladen. Ziel für 
2019 ist die kontinuierliche Weiterführung der eta-
blierten Kommunikationsformate und eine noch 
höhere Sichtbarkeit der thematischen Breite des 
IHS in der Öffentlichkeit.
Als Drehscheibe zwischen wissenschaftlichem 
Diskurs, Politik und Gesellschaft fördert  
das Institut für Höhere Studien 
den gesellschaftlichen Diskurs.
2.438 Medienberichte
160 Newsmeldungen auf der Website
81.760 BesucherInnen auf der Website





Auf einer eigenen Website informiert das IHS über 
aktuelle Themen und Projekte des Hauses. In den 
Beiträgen kommen MitarbeiterInnen zu Wort, 
die über Forschungsvorhaben sprechen oder zu 
aktuellen Themen Stellung beziehen. Die Nach-
haltigkeitsdebatte oder die Zukunft von Respon-
sible Research and Innovation waren heuer unter 
anderem Thema. Der neue IHS Blog greift aktuelle, 
gesellschaftlich relevante Themen auf, um so die 
öffentliche Debatte zu fördern.
NEWSLETTER
Seit Jahresbeginn 2018 wird jedes Monat ein 
Newsletter ausgeschickt, in dem über Neuigkeiten 
des Hauses, Publikationen und Veranstaltungen 
berichtet wird. Im Herbst wurde der Newsletter 
einem optischen Relaunch unterzogen und vor 
allem um grafische Elemente und Bilder erweitert. 
Der Newsletter wird in englischer und deutscher 
Sprache versendet.
SPOTLIGHT
Im vergangenen Jahr wurde mit der Rubrik Spot-
light eine neue Interviewserie auf der IHS Website 
gestartet. In regelmäßigen Abständen werden 
MitarbeiterInnen des IHS zu ihrem Werdegang, 
aktuellen Projekten und thematischen Schwer-
punkten interviewt. So wird die ganze thematische 
Breite des IHS deutlich und so manches Gesicht 
präsentiert. 2018 wurden insgesamt fünf Spot-
light-Interviews geführt.
MEET THE MEDIA
Am 4. Juli war die nunmehrige Chefredakteurin 
des KURIER, Martina Salomon, zu Gast am IHS. Im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „Meet the Me-
dia“ erzählte sie über die Welt des Printjournalis-
mus. Zahlreiche MitarbeiterInnen des IHS nutzten 
die Möglichkeit zum Austausch. 2018 waren in 
dieser Veranstaltungsreihe außerdem Rupert 
Kluger vom ORF Radio und Georg Eckelsberger von 
DOSSIER zu Gast. Mit Meet the Media soll dem Ziel 
der Vernetzung von Wissenschaft und Forschung 
Rechnung getragen werden.
Martina Salomon, Chefredakteurin KURIER bei Meet the Media.
Der IHS Blog informiert seit 2018 
über Themen des Instituts.
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Die IHS MitarbeiterInnen sind in zahlreichen 
wissenschaftlichen und akademischen Netzwerken 
und Assoziationen engagiert, was eine wichtige 
Voraussetzung für erfolgreiche wissenschaftliche 
Arbeit ist. Darüber hinaus ist auch das IHS als 
wissenschaftliche Einrichtung in nationale und 
internationale wissenschaftliche Netzwerke ein-
gebunden. 
Besondere Bedeutung kam 2018 dem TEPSA Netz-
werk zu, in dessen Auftrag im Juni die Pre-Presi-
dency Conference zur österreichischen EU-Ratsprä-
sidentschaft ausgerichtet wurde. In der Gründung 
der nationalen „Plattform Registerforschung“ im 
April 2018 hat das IHS eine zentrale Rolle einge-
nommen. Die Plattform möchte sicherstellen, dass 
der wissenschaftlichen Forschung in Österreich Zu-
gänge zu Daten aus öffentlichen Registern eröffnet 
werden und strebt an, die notwenigen Rahmen-
bedingungen mitzugestalten. Das IHS ist zudem 
Mitglied des europäischen Forschungsnetzwerkes 
EconPol Europe, das wissenschaftliche Experti-
se zur zukünftigen Gestaltung der Europäischen 
Union in wirtschafts- und fiskalpolitischen Fragen 
bereitstellt.
Das IHS ist aber nicht nur ein Player im interna-
tionalen wissenschaftlichen Verbund, es hat auch 
eine lokale Verantwortung. Ausschlaggebend dafür 
ist nicht zuletzt das geschichtsträchtige Palais 
Strozzi, welches das IHS seit 2015 nutzt, wodurch 
das Institut in einem ganz besonderen Grätzl, im 
achten Wiener Gemeindebezirk, seine Heimat 
gefunden hat. In Kooperation mit der Bezirksver-
waltung gibt es im Palais Strozzi seit letztem Jahr 
regelmäßige Führungen mit fachkundigen Guides 
für interessierte AnrainerInnen. Auch am jährlich 
stattfindenden Josefstädter Straßenfest beteiligt 
sich das IHS.
Die Räumlichkeiten des Palais bildeten bei der 
künstlerischen Intervention Kunst@IHS den Rah-
men für drei Ausstellungen in 2018. Die temporä-
ren Ausstellungen bieten den ansässigen Wissen-
schafterInnen Raum für Reflexion. Die Vernissagen 
als Auftaktveranstaltungen der jeweiligen Ausstel-
lung von bekannten KünstlerInnen aus der Stadt 
stoßen auch in der Nachbarschaft und der Wiener 
Kunstszene auf großes Interesse.
2019 wird eine Forschungsplattform eingerichtet, 
die unter dem Titel „Science Goes Public“ zum Ziel 
hat, den Austausch zwischen WissenschafterInnen 
des Instituts und den AnrainerInnen der Josefstadt 
zu intensivieren. Dazu werden in einem ersten 
Schritt Erfahrungen zu verschiedenen kreativen 
und innovativen Methoden zur aktiven Einbindung 
unterschiedlicher StakeholderInnen-Gruppen im 
Haus gesammelt. Die Plattform dient langfristig 
nicht nur dem institutsinternen Wissensmanage-
ment, sondern macht sich eine zentrale Kompe-
tenz des IHS zunutze.
Das IHS ist in der wissenschaftlichen 
Community bestens vernetzt und 
setzt Akzente, um Wissenschaft in der  
Nachbarschaft zu vermitteln.
3 Ausstellungen in der Reihe Kunst@IHS in 2018
34 Installationen sind derzeit in der Ausstellung 
von Anja Manfredi zu sehen
2019 wird die Plattform  
Science Goes Public etabliert




Die Reihe wurde im Winter 2017/18 neu etabliert: 
Kuratorin Melissa Lumbroso lädt KünstlerInnen 
aus Wien dazu ein, die repräsentativen Räume 
des IHS mit Kunstwerken und eigens angefertigten 
Interventionen temporär zu bespielen. Den Auf-
takt machte Sophie Dvorák; im Frühjahr war das 
Künstlerduo Payer-Gabriel zu Gast; seit November 
2018 sind die Werke der Fotografiekünstlerin Anja 
Manfredi zu sehen. Anlässlich einer neuen Aus-
stellung findet stets eine feierliche Eröffnung im 
Rahmen einer Vernissage statt.
JOSEFSTÄDTER STRASSENFEST
Das jährliche Straßenfest ist ein Fixtermin in der 
Wiener Josefstadt. Das IHS hat auch 2018 seine 
Pforten geöffnet und den Innenhof des Palais 
Strozzi interessierten BesucherInnen zur Ver-
fügung gestellt. Für das nächste Jahr ist erneut 
eine Teilnahme geplant. Dazu sollen nicht nur die 
Räumlichkeiten bereitgestellt, sondern auch ein 
Programm ausgearbeitet werden, in dem Themen 
des Hauses einer breiten Öffentlichkeit interaktiv 
zugänglich gemacht werden.
NEUE KOOPERATION
Seit 2018 ist das IHS Mitglied der österreichischen 
Agentur für wissenschaftliche Integrität (ÖAWI), 
die zum Ziel hat, das Bewusstsein für Standards 
guter wissenschaftlicher Praxis zu stärken, sowohl 
unter WissenschafterInnen als auch in der Öffent-
lichkeit. 
FÜHRUNGEN PALAIS STROZZI 
Beginnend mit 2018 organisiert das Bezirksamt der 
Josefstadt regelmäßige Führungen durch das 
Palais und über den Strozzigrund. Die erste 
Führung fand am 27. November statt und war gut 
besucht. Zwei Historikerinnen erzählten über die 
Geschichte des Palais Strozzi, die BesucherInnen 
wurden anschließend von IHS Direktor Martin 
Kocher begrüßt, der auch auf die Arbeit des IHS 
einging. Interessierte können sich direkt an das 
Bezirksamt der Josefstadt wenden.
Die erste Führung durchs Palais Strozzi war gut besucht.




men, Branchen, Regionen“ blickt 
auf ein erfolgreiches Jahr 2018 
zurück. Wie schon in den Jahren 
zuvor wurden zahlreiche spannende 
Projekte für öffentliche und private 
AuftraggeberInnen durchgeführt. 
Zu den Höhepunkten zählte sicher-
lich der Abschluss eines Projekts 
zum regionalen Infrastrukturbedarf 
in den Bereichen Elektromobilität, 
Energie und (Ab-)Wasser, das von 
zwei Bundesministerien und dem 
Österreichischen Gemeindebund 
gefördert wurde. Die aus diesem 
Projekt gewonnenen Lehren zu Fragen der Elektro-
mobilität werden die Forschungsgruppe weiterhin 
beschäftigen. 
Auch ein zweites Großprojekt für die Weltbank 
wurde abgeschlossen; darin wurde eine Effizienz-
analyse der Arbeitsvermittlungsbehörden meh-
rerer Westbalkanstaaten durchgeführt. Darüber 
hinaus wurden 2018 viele weitere Projekte fertig-
gestellt, unter anderem für die B&C Industriehol-
ding, das Austria Center Vienna, die OeAD-GmbH 
(Nationalagentur Erasmus+ Bildung) sowie für 
verschiedene Bundesministerien. Auch für das 
kommende Jahr befinden sich mehrere interes-
sante Projekte in der Angebotsphase oder wurden 
bereits beauftragt. Die Zusammenarbeit mit den 
anderen Forschungsgruppen am IHS wird dabei 
weiterhin großgeschrieben.
Das „workhorse“ der Forschungsgruppe – das 
multiregionale Input-Output-Modell für Öster-
reich – wurde bereits im Jahr 2017 umfassend 
überarbeitet. Die Neuprogrammie-
rung und Dokumentation sowie die 
Erweiterung um neue Komponenten 
wurden 2018 abgeschlossen. Das 
Modell entspricht damit noch mehr 
als zuvor dem aktuellsten Stand der 
Forschung und erlaubt die effizien-
te Bearbeitung noch komplexerer 
Fragestellungen. 
Die Forschungsgruppe konnte im 
letzten Jahr um zwei Mitglieder 
erweitert werden und freut sich 
darauf, im kommenden Jahr ihre 
großzügigeren Räumlichkeiten 
am IHS zu beziehen. Auch in der akademischen 
Forschung hat sich die Gruppe weiterentwickelt. 
Sarah Lappöhn nimmt seit April 2018 am Dokto-
randInnen-Kolleg des IHS teil und hat die Arbeit an 
ihrem Dissertationsprojekt aufgenommen. 
Außerdem begann die Arbeit an einem zwei-
jährigen, durch den Jubiläumsfonds der Österrei-
chischen Nationalbank geförderten Projekt zum 
Thema Wettbewerbsfähigkeit der österreichischen 
Wirtschaft, aus dem in den kommenden Jahren 
mehrere wissenschaftliche Publikationen entste-
hen werden. 
Für die nächsten Jahre befinden sich noch weitere 
beantragte Forschungsprojekte in der Begutach-
tungsphase. Bereits im vergangenen Jahr gelang 
es der Forschungsgruppe zwei Publikationen in 
referierten Fachzeitschriften zu platzieren und bei 










hinten: Hannes ZENZ, Alexander SCHNABL, Sarah LAPPÖHN  
vorne: Liliana MATEEVA, Kerstin PLANK, Jan KLUGE
Die Forschungsgruppe „Unternehmen, Branchen, Regionen“ befasst sich vorwiegend 
mit der ökonomischen Bedeutung von Investitionen, Unternehmen oder ganzen Sektoren und 
untersucht ihre Einbettung in regionale, nationale und globale Wertschöpfungsketten.  
Dafür steht das multiregionale Input-Output-Modell der Forschungsgruppe zur Verfügung,  
mit dem sich Auswirkungen ökonomischer Aktivitäten auf die österreichischen  
Bundesländer berechnen lassen. 
Außerdem werden Methoden des Operations Research, der Ökonometrie und der  
Effizienzmessung eingesetzt. Darüber hinaus sind die Gruppenmitglieder in der akademischen 
Forschung aktiv, z. B. zu regionalökonomischen Themen.
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Sektorale Diversifikation und  
ökonomische Instabilität
Jan Kluge befasst sich in der Publikation „Secto-
ral diversification as insurance against economic 
instability“ im Journal of Regional Science mit dem 
Einfluss der lokalen Wirtschaftsstruktur auf Wachs-
tum und Stabilität. Mithilfe der Stochastic Frontier 
Analysis zeigt er am Beispiel der deutschen Land-
kreise und kreisfreien Städte, dass eine stärker 
sektoral diversifizierte Wirtschaft zwar bei guter 
Konjunktur etwas weniger stark wächst, dafür aber 
deutlich stabiler auf Schocks reagiert als hochspe-
zialisierte Regionen. 
Das Taxigeschäft im Umbruch
Der Markt für Personenbeförderung in Wien 
unterliegt vielfältigen Regulierungen. Neue Ak-
teure – wie Uber oder Taxify – haben begonnen, 
die derzeitige Geschäftspraxis herauszufordern. 
Jan Kluge analysiert in einem IHS Policy Brief die 
verschiedenen Hintergründe, die zur heutigen 
Situation geführt haben und stellt die Frage, ob 
geltende Regulierungen noch ihre Berechtigung 
haben. Er schließt mit sechs Empfehlungen, die es 
dem Personenbeförderungsmarkt möglich machen 
sollen, sich für neue Innovationen zu öffnen.
Ökonomische Effekte internatio- 
naler Organisationen in Österreich
Im Auftrag des Bundesministeriums für Europa, 
Integration und Äußeres wurde untersucht, wie 
sich die Amtssitzpolitik der Stadt Wien auf die ös-
terreichische Volkswirtschaft auswirkt. Die über 40 
internationalen Organisationen, die in Wien ihren 
Sitz haben (z. B. UNIDO, OSZE oder IAEO) und jene 
Einrichtungen, die mit ihrer Tätigkeit zusammen-
hängen (z. B. bilaterale Vertretungen oder inter-
nationale Schulen) lösen einen jährlichen Wert-
schöpfungseffekt von fast 1,3 Milliarden Euro aus; 
rund 18.100 Arbeitsplätze werden so in Österreich 
gesichert.
Decomposing the German  
East-West wage gap
Fast 30 Jahre nach der deutschen Vereinigung ist 
noch immer ein gravierendes Lohngefälle zwischen 
Ost und West zu beobachten. Jan Kluge und Mi-
chael Weber zeigen in ihrer Publikation in „Eco-
nomics of Transition“, dass die niedrigeren Löhne 
im Osten nicht in erster Linie auf die geringere 
Arbeitsproduktivität, sondern vielmehr auf struk-
turelle Ursachen zurückzuführen sind, wie z. B. ein 
niedrigeres Preisniveau, geringere Betriebsgrößen 






Die Forschungsgruppe „European 
Governance and Public Finance“ 
wurde 2018 neu gegründet. 
An der Schnittstelle zwischen 
Politikwissenschaft und Ökonomie 
beschäftigt sie sich mit nationalen 
und europäischen öffentlichen 
Finanzen, dem Regieren im euro-
päischen Kontext sowie der demo-
kratischen Legitimation nationaler 
und europäischer Politik. Studien 
der akademischen wie angewandten 
Forschung untersuchten 2018 u.a. 
die makroökonomischen Effekte 
der Reform der EU Entsenderichtlinie, den VAT 
Gap in den Mitgliedstaaten der EU, die politische 
Durchsetzbarkeit von Erhöhungen des Renten-
alters, die Auswirkung von Bevölkerungsalterung 
auf cross-country redistribution in integrierten 
Kapitalmärkten, Protestbewegungen in Öster-
reich, Wahlverhalten und Parteienwettbewerb bei 
Europawahlen, die Legitimation und Effektivität 
des Europäischen Semesters, Einstellungen zur EU 
im Südlichen Kaukasus sowie – in Kooperation mit 
anderen Forschungsgruppen – Arbeitsmarktflüsse 
in Österreich, die Auswirkung der Digitalisierung 
auf die Wettbewerbsfähigkeit österreichischer 
Unternehmen und Einstellungen zum Wohlfahrts-
staat in Österreich und im internationalen Ver-
gleich. Darüber hinaus trägt die Forschungsgruppe 
regelmäßig zur IHS Konjunkturprognose bei. 
Daneben stand 2018 in erster Linie 
die Erarbeitung interdisziplinärer 
Forschungsthemen im Vordergrund. 
Ein Projekt zur Budgetpolitik der EU 
sowie ein neuer Forschungsbereich 
zum Thema „Inequality“ wurden u.a. 
entwickelt. Hier ist geplant, Wechsel-
wirkungen zwischen ökonomischer 
und politischer Ungleichheit sowie 
deren Auswirkungen zu erforschen. 
Zu den Veranstaltungshighlights ge-
hörten die Organisation der TEPSA 
„Pre-Presidency Conference“ sowie 
das erste Joint ESS & SHARE User 
Meeting im November. 
Die Forschungsgruppe freut sich, Martin  
Dolezal als Senior Researcher, Tiffany Williams 
und Christian Neubauer als Junior Researcher, die 
Generalsekretärin der ÖGPW, Katharina Zahrad-
nik, als assoziiertes Mitglied sowie Andrea Minto 
(Universität Venedig) als Research Fellow willkom-
men zu heißen. Als Gäste konnten Simona Piattoni 
(Universität Trento), Radu Triculescu (Universität 
Twente), Arpad Abraham (EUI Florenz) und Almut 
Balleer (RTHW Aachen) begrüßt werden. Glück-
wünsche gehen an Olga Eisele zu ihrem Hertha 
Firnberg Stipendium, Lucy Kinski zur Verteidigung 
ihrer Dissertation, für die sie mit einem Sowi-Doc.
Award ausgezeichnet wurde, Result Umit zu seiner 
Postdoc Stelle an der Universität Luzern und Mat-
thias Molnar zur erfolgreichen Einreichung seiner 




+43 1 59991 217
auel@ihs.ac.at
ihs.ac.at/eugofin
European Governance and Public Finance
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hinten:  Christian NEUBAUER, Matthias MOLNAR, Benjamin BITTSCHI, Sigrid STEMBERGER, Thomas DAVOINE, Martin DOLEZAL, 
Ivana SKAZLIC, Radu-Mihai TRICULESCU, Tiffany WILLIAMS 
vorne: Susanne FORSTNER, Katrin AUEL, Guido TIEMANN nicht am Bild: Peter GRAND
Die interdisziplinäre Forschungsgruppe beschäftigt sich mit nationalen 
wie europäischen öffentlichen Finanzen, mit sozialpolitischen Fragen (Wirkung 
von Bevölkerungsalterung, Renten-/Sozialversicherungsreformen) sowie mit 
der demokratischen Legitimation von Regieren im nationalen 
wie europäischen Zusammenhang (Wahlen, Partizipation und Protest, 
Einstellungen und Wertorientierungen, Euroskeptizismus,  
parlamentarische Legitimation). 
Die Forschungsgruppe arbeitet vorwiegend mit quantitativen Daten, 
statischen Methoden und makroökonomischen Modellen (z.B. CGE-Modell 
TaxLab), aber auch mit qualitativen Daten und Methoden (Interviews,  
Process Tracing, Inhaltsanalysen). 
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European Social Survey (ESS)
Auch im Jahr 2018 war die Forschungsgruppe na-
tionaler Koordinator für den ESS in Österreich (9. 
Welle). Die Umfrage wird alle zwei Jahre in weiten 
Teilen Europas durchgeführt, erhoben werden 
sozio demografische Daten sowie Einstellungen, 
Wertorientierungen und Verhaltensweisen. In die-
sem Zusammenhang fand am 23.11.2018 am IHS 
auch das erste Joint ESS & SHARE User Meeting 
statt. Auf der von Peter Grand, Marcel Fink und 
Rudolf Winter-Ebmer organisierten Veranstaltung 
wurden wissenschaftliche Arbeiten vorgestellt, die 
auf aktuellen ESS oder SHARE Daten beruhen.
PROJEKT
Europeanisation of  
National Parliaments 
In der Studie analysieren Katrin Auel und Christine 
Neuhold (Maastricht) umfassend die Rolle nationa-
ler Parlamente in der EU Politik. Verglichen werden 
u.a. institutionelle Vorkehrungen, parlamentari-
sche Funktionserfüllung, interparlamentarische 
Kooperation sowie die Nutzung parlamentarischer 
Beteiligungsrechte auf EU Ebene (z.B. Frühwarn-
system) in allen 28 Parlamenten. Vorgestellt 
wurde die Studie u.a. im Europäischen Parlament 
in Brüssel, auf der IPEX Jahreskonferenz in Tallinn 
sowie auf dem Parteitag der Europäischen Grünen 




Welche Auswirkungen hat die Digitalisierung auf 
die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen? 
Benjamin Bittschi und Richard Sellner zeigen, dass 
Investitionen in Digitalisierung langfristig eine 
ähnliche Wirkung entfalten wie herkömmliche 
Kapitalstockintensivierungen. Kurzfristig geht eine 
stärkere Digitalisierung mit höherer Produktivität 
und geringeren Lohnstückkosten einher, die sich 
in höheren Exportmarktanteilen niederschlagen 
können. Negative Auswirkungen auf die langfris-
tige Beschäftigungsentwicklung wurden hingegen 
nicht identifiziert.
PROJEKT
EU Richtlinie zur 
KöSt-Bemessungsgrundlage 
Die Studie mit dem Titel „Auswirkungen der 
EU Richtlinie zur Gemeinsamen Körperschafts-
steuer-Bemessungsgrundlage“ unter Leitung von 
Susanne Forstner untersucht potentielle Aus-
wirkungen der geplanten EU Harmonisierung der 
Abschreibungsbestimmungen auf österreichische 
Unternehmen und daraus folgende makroökono-
mische Effekte. Sie zeigt, dass die EU Regelungen 
die durchschnittliche Körperschaftsteuerbelastung 
leicht senken würden, wenn Abschreibungen auf 
Firmenwerte erhalten bleiben. Im Zuge dessen 
würden Investitionen und Arbeitsnachfrage von 
Unternehmen und damit auch das Bruttoinlands-
produkt leicht ansteigen, während die Nettokosten 




Im Jahr 2018 konnte eine Reihe poli-
tisch sowie akademisch interessan-
ter Projekte umgesetzt werden. Im 
EU-Projekt SELFIE2020 zur gesund-
heitsökonomischen Evaluierung von 
Modellen zur Versorgung mehrfach 
chronisch kranker Personen konnte 
die Primärerhebung in den betrach-
teten Modellen weitgehend abge-
schlossen werden, ebenso wie die 
Präferenzerhebung unter österreichi-
schen StakeholderInnengruppen. Die 
Ergebnisse wurden unter anderem 
auf der Konferenz der European 
Health Economics Association  
(EuHEA) in Maastricht und der 5. Konferenz des 
International Long Term Care Policy Network in 
Wien präsentiert. 2018 sind hierzu vier Publikatio-
nen in hochrangigen field-Journals erschienen. 
Im EU-Projekt MITSOPRO wurde erforscht, in-
wieweit sich der Zugang zu verschiedenen öster-
reichischen Sozialleistungen nach Nationalität 
(Österreich, EU-Länder, Drittstaaten) und Wohnort 
(in Österreich, EU-Ländern, Drittstaaten) der Leis-
tungsbeziehenden unterscheidet. Gemeinsam mit 
der Forschungsgruppe „Unternehmen, Branchen, 
Regionen“ wurde außerdem ein Update des Ge-
sundheitssatellitenkontos für Österreich erarbeitet 
und präsentiert sowie eine Regionalisierung für 
die Steiermark durchgeführt. 
Große öffentliche Aufmerksamkeit erfuhr das 
Update zu den volkswirtschaftlichen Effekten des 
Rauchens. In dieser Studie wurden die direkten, 
indirekten und intangiblen Kosten des Aktiv- und 
Passivrauchens in einem Lebenszy-
klusmodell auf Basis umfangreicher 
Datengrundlagen dargestellt, um die 
politische Diskussion um die Locke-
rung des Tabakrauchverbots in der 
Gastronomie mit Evidenz zu unter-
stützen. 
Im Auftrag der WHO wurde ein 
Projekt zur finanziellen Absicherung 
im österreichischen Gesundheitssys-
tem abgeschlossen, die Ergebnisse 
werden im Frühjahr 2019 vorgestellt. 
Neben diesen für die Öffentlichkeit 
interessanten Projekten wurden 
auch eine Reihe von versorgungsökonomischen 
Fragestellungen für unterschiedliche Stakeholde-
rInnen bearbeitet, etwa zu Untersuchungen mit 
Magnetresonanztomografie oder den Potenzialen 
zur Leistungsverschiebung im ambulanten Bereich.
Auch auf internationaler Ebene war die For-
schungsgruppe aktiv. Im Rahmen eines Peer 
Reviews der Europäischen Kommission zur Reform 
des deutschen Pflegesystems unterstützte ein 
Teammitglied die österreichische Vertretung als 
Expertin. Ebenso wurde auf die Expertise des 
Teams für Gesundheitsreformen in Irland und 
Zypern zurückgegriffen sowie die Arbeitsgruppe 
„The economic case for primary care“ der WHO 
unterstützt. Die Gruppe wird durch zwei Doktoran-
dInnen verstärkt und vernetzt als Sitz der ATHEA 
(Austrian Health Economics Association) Gesund-










Monika RIEDEL, Gerald RÖHRLING, Miriam REISS, Michael BERGER, Eva SIX, Markus KRAUS, Thomas CZYPIONKA
Die Forschungsgruppe wurde 1999 gegründet und arbeitet in hohem Maße multidisziplinär:  
Die MitarbeiterInnen verfügen über Ausbildungen in Ökonomie, Betriebswirtschaft, Statistik, 
Soziologie, Geografie, Medizin und Pharmazie. Die Gruppe verfügt über viel Erfahrung 
 in der Arbeit mit Daten aus dem Gesundheits- und Pflegesystem sowie dem  
äußerst komplexen institutionellen Umfeld. 
Das Spektrum der eingesetzten Methoden umfasst quantitativ-deterministische  
(Data Envelopment Analyse, Gesundheitskostenmodellierung, etc.) und ökonometrische Modelle 
(policy-Evaluierung im Panel, Prognosemodelle, epidemiologische Analysen aus Datensätzen, etc.). 
Zudem werden qualitative Verfahren wie Interviews und Fokusgruppen gemeinsam mit  
quantitativen Analysen im Sinne eines „Mixed Methods“-Ansatzes eingesetzt. Ein Schwerpunkt 
liegt in der vergleichenden Analyse internationaler Gesundheits- und Pflegesysteme.
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„The Future of Health Care  
Systems“
Die Nationalökonomische Gesellschaft veran-
staltete ihre Jahrestagung diesmal zum Thema 
„The Future of Health Care Systems“. Das IHS war 
nicht nur Partnerorganisation der Tagung, die 
Forschungsgruppe war auch im Organisations-
kommittee sowie dem Scientific Board vertreten. 
In diesem Rahmen wurde auch eine hochkarätig 
besetzte, öffentliche Diskussionsrunde zum Thema 
„Die Sozialversicherungsstudie der LSE – Was ist 
schon geschehen und wohin geht der Weg?“ ab-
gehalten.
ATHEA PhD-Workshop
Gemeinsam mit der WU Wien und der ATHEA 
wurde erstmals ein zweitägiger Workshop für 
österreichische DoktorandInnen organisiert. Es 
konnte intensiv über laufende Doktoratsarbeiten 
mit nationalen und internationalen ProfessorInnen 
diskutiert werden. In einem öffentlichen Teil der 
Veranstaltung berichtete Peter Zweifel von der 
Universität Zürich über seine Arbeit „End-of-life 
healthcare expenditure: testing economic explana-
tions using a discrete choice experiment“.
PROJEKT
EU-Projekt SELFIE
Mit dem Horizon 2020 Projekt SELFIE zu integrier-
ten Versorgungsprogrammen für mehrfach chro-
nisch kranke Personen generiert das IHS gemein-
sam mit einem Konsortium aus acht europäischen 
Ländern wichtige Evidenz für die Gesundheitspoli-
tik in den EU-Mitgliedstaaten zu einem zukünftig 
wichtigen Bereich. Das Projekt verfolgt einen 
mixed-methods Ansatz: Nach einer eingehenden 
qualitativen Analyse von 17 ausgewählten euro-
päischen Programmen zur Versorgung komplexer 
PatientInnen werden diese mit quantitativen 
Methoden evaluiert. Diese Evaluierungsergebnisse 
fließen wiederum in eine Multikriterienentschei-
dungsanalyse (MCDA) ein und stellen damit direkt 
der Gesundheitspolitik der Mitgliedstaaten Evidenz 
zu einem Zukunftsthema zur Verfügung. 
PROJEKT
Vienna Health Care Lectures
Die jährlich mit dem Hauptverband der österrei-
chischen Sozialversicherungsträger veranstalteten 
Vienna Healthcare Lectures, eine mehrtägige Ver-
anstaltung für StakeholderInnen des Gesundheits-
wesens, befassten sich diesmal mit dem aktuellen 
Thema „Digitalisierung im Gesundheitswesen“. 
Neben den Vorträgen internationaler ExpertInnen, 
unter anderem der CEO des Dänischen  







forschung“ (HER – Higher Education 
Research) ist die größte Forschungs-
gruppe im Bereich der Hochschul-
forschung in ganz Österreich – und 
sie ist im Jahr 2018 noch weiter 
gewachsen. Zwölf wissenschaftliche 
und sieben studentische Mitarbei-
terInnen sowie ein Junior Fellow 
arbeiten an zahlreichen Forschungs-
projekten.
Während 2018 mehrere große 
Projekte wie best2, EUROSTUDENT 
VI oder die Studie zu Gleichstellung 
in Wissenschaft und Forschung in Österreich ab-
geschlossen wurden, kamen neue Projekte hinzu: 
Im Studierenden-Monitoring werden im Auftrag 
der Universität Graz Studienverläufe, -wechsel, 
-abbrüche und erfolgreiche Studienkarrieren an 
neun Universitäten anhand von Registerdaten 
analysiert. Ziel ist, Hindernisse im Studium früh 
zu erkennen und mittelfristig die Erfolgsquoten 
an den Universitäten zu steigern. Im Auftrag des 
BMBWF inventarisiert HER das wissenschaftliche 
Weiterbildungsangebot in Österreich und erfasst 
die strategische Einbettung der Angebote an den 
Hochschulen. Ein weiteres Projekt betrifft die 
tierärztliche Versorgung in Österreich. Im Auftrag 
der Veterinärmedizinischen Universität Wien, der 
Österreichischen Tierärztekammer und des Ge-
sundheitsministeriums sollen Gründe für regionale 
Engpässe oder Überangebote identifiziert werden. 
Im Herbst konnte die europaweite Ausschreibung 
der Studierenden-Sozialerhebung 2019 gewonnen 
werden. Das Projekt startete im De-
zember mit einem Vernetzungstref-
fen der Hochschulen zur Frage, wie 
die Datenaufbereitung verbessert 
werden könnte. HER ist international 
gut vernetzt und war 2018 feder-
führend als Konsortiumsmitglied an 
großen europäischen Projekten be-
teiligt. Im Auftrag der Europäischen 
Kommission wird in der Pilot-Studie 
EUROGRADUATE die Situation von 
Hochschul-AbsolventInnen mit Fokus 
auf den Übertritt in den Arbeits-
markt untersucht. Ziel ist, die not-
wendigen Rahmenbedingungen für 
eine europaweite Durchführung einer solchen Ab-
solventInnenstudie zu erheben. In EUROSTUDENT, 
der europäischen Studierenden-Sozialerhebung 
mit knapp 30 beteiligten Ländern wurde 2018 die 
sechste Erhebungsrunde abgeschlossen und die 
siebte gestartet.
Die beiden Projekte TARGET – Taking a Reflexi-
ve approach to Gender Equality for institutional 
Transformation und Genderaction sind über das 
EU-Forschungsprogramm Horizon 2020 finanziert. 
Sie zielen auf die Verbesserung von Gleichstellung 
in Wissenschaft und Forschung ab. Bei TARGET wer-
den Universitäten, außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen und Forschungsförderinstitutionen 
aus dem Mittelmeerraum bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Gleichstellungsplänen unter-
stützt. Genderaction fokussiert auf das Monitoring 
von Gleichstellungspolitiken auf nationaler Ebene 










hinten: Angela WROBLEWSKI, Patrick MATHÄ, Judith ENGLEDER, David BINDER, Verena MRAZKY, Philipp DROLL, Nora HAAG, 
Katharina POSCH, Roland BILDSTEINER, Victoria ENGLMAIER, Robert JÜHLKE, Martin UNGER, Sigrid MAURER 
vorne: Bianca THALER, Andrea KULHANEK, Anna DIBIASI, Sarah ZAUSSINGER, Angelika GRABHER-WUSCHE
Die Forschungsgruppe HER betreibt vor allem drittmittelfinanzierte Forschung zu 
Studierenden und AbsolventInnen im Auftrag von Hochschulen, Ministerien 
sowie europäischen Playern wie der Europäischen Kommission. 
Methodisch liegen die Stärken in der Durchführung breit angelegter  
Online-Erhebungen, der Bearbeitung von Massendaten sowie der Durchführung von 
qualitativen Studien und Evaluierungen von Steuerungsmaßnahmen. Die Forschungs-
gruppe ist mit langjähriger Erfahrung und internationaler Vernetzung gefragte Partnerin 
bei länderübergreifenden Projekten und in den Vorständen des österreichischen  
Hochschulnetzwerkes (HoFo), der Gesellschaft für Hochschulforschung (GfHf) sowie der 
Österreichischen und der Wiener Gesellschaft für Soziologie (ÖGS, WGS) vertreten. 
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best2 – beeinträchtigt studieren
2018 wurde der Bericht zum Projekt „best2“ 
veröffentlicht, das zum zweiten Mal im Auftrag 
des Deutschen Bildungsministeriums durchgeführt 
wurde. Gemeinsam mit dem Deutschen Zent-
rum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung 
(DZHW) wurden in Deutschland Daten von fast 
21.000 Studierenden mit Beeinträchtigungen 
erhoben. Der Bericht gibt Auskunft über den Ein-
fluss von Beeinträchtigungen auf die Studienwahl, 
bestehende Barrieren und Bewältigungsmöglich-
keiten und analysiert die Veränderungen seit der 
ersten Erhebung 2011: best-umfrage.de
PROJEKT
“The new student” 
Im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft hat das 
BMBWF eine Fachkonferenz zu „flexiblem Lernen 
und flexiblen Lernpfaden“ abgehalten, bei der 
die Forschungsgruppe für die wissenschaftliche 
Vorbereitung und Begleitung verantwortlich war. 
In einem Background-Paper wurden die verschie-
denen Dimensionen flexiblen Lernens beleuchtet, 
die Ergebnisse der Konferenz werden in die Hoch-
schulpolitik der EU einfließen. 
VERANSTALTUNG
Gleichstellung in Wissenschaft  
und Forschung
Ein besonderes Highlight in Sachen Wissenschafts-
kommunikation bot sich bei der Präsentation 
des Berichts „Gleichstellung in Wissenschaft und 
Forschung in Österreich“ – er wurde im Theater an 
der Gumpendorfer Straße vorgestellt. Mittels eines 
Portrait-Theaters zu den Biografien österreichischer 
Pionierinnen wurden die Herausforderungen für 
Frauen in der Wissenschaft unterhaltsam und für 
ein breites Publikum verständlich nachgezeichnet. 
PUBLIKATION
Studierende mit gesundheitlicher 
Beeinträchtigung 
Sarah Zaussinger und Berta Terzieva haben 2018 
zwei Artikel zu Studierenden mit Beeinträchti-
gung in Österreich publiziert. Im Journal „Social 
Inclusion“ analysieren sie jene Faktoren, welche 
die Angst vor Stigmatisierung von Studierenden 
mit Beeinträchtigung beeinflussen und sie daran 
hindern, sich bei Problemen Unterstützung zu 
suchen. Im Artikel für den DZHW-Sammelband „Di-
mensionen studentischer Vielfalt“ zeigen sie auf, 
dass die Einstellungen gegenüber beeinträchtigten 
Studierenden mehrere Dimensionen betreffen und 
insbesondere durch das subjektive Wohlbefinden 




Im Jahr 2018 wurden von den Mitar-
beiterInnen der Forschungsgruppe 
Projekte aus den beiden Themenbe-
reichen Arbeitsmarkt- und Sozialpoli-
tikforschung erfolgreich umgesetzt.
Analysen zur Struktur und Entwick-
lung des Arbeitsmarktes haben im 
Jahr 2018 unter anderem die Frage 
betroffen, wie sich die Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit von Inländer-
Innen und AusländerInnen in den 
letzten zehn Jahren in Österreich 
entwickelt hat. Diese Untersuchung 
wurde im Zuge eines Projekts für die 
Bundesgeschäftsstelle des Arbeitsmarktservice 
(AMS) auf Basis von Administrativdaten realisiert. 
Sowohl im Rahmen eines durch den Jubiläums-
fonds der Österreichischen Nationalbank (OeNB) 
als auch im Rahmen eines durch das Sozialmi-
nisterium geförderten Forschungsprojekts, gab 
es im Jahr 2018 weiterhin die Möglichkeit, die 
Auswirkungen von technologischen Entwicklun-
gen (Stichwort: Digitalisierung/Industrie 4.0) auf 
die Beschäftigung und die Beschäftigungsstruktur 
bzw. auf Veränderungen am Arbeitsmarkt anhand 
von qualitativen und quantitativen Methoden zu 
analysieren. 
Betreffend sozialpolitischer Fragen lagen die 
Schwerpunkte einerseits auf der Analyse einschlä-
giger Steuerungsinstrumente und Herausforde-
rungen in Österreich und andererseits auf Unter-
suchungen zu Einstellungen in der 
Bevölkerung zum Wohlfahrtsstaat. 
Ersteres erfolgte unter anderem im 
Auftrag der Europäischen Kommis-
sion im Rahmen des ESPN (European 
Social Policy Network) zu einer brei-
ten Palette sozialpolitischer Hand-
lungsfelder sowie im Auftrag der 
OECD zur sozialen Absicherung von 
Selbständigen. Einstellungen zum 
Wohlfahrtsstaat wurden sowohl im 
Rahmen nationaler (finanziert durch 
den Jubiläumsfonds der Österreichi-
schen Nationalbank und im Auftrag 
des BMASGK) als auch internationa-
ler Forschungsprojekte (ERA-NET PAWCER: Public 
Attitudes to Welfare, Climate Change and Energy 
in the EU and Russia) untersucht.
Im Rahmen eines Forschungsprojekts zu den Ver-
teilungswirkungen von Verkehrsmaßnahmen im 
Auftrag des Umweltbundesamtes (UBA) wurde  
das Steuer-Transfermodell (ITABENA: 
IHS-TAx-BENefit-Model-for-Austria) der For-
schungsgruppe aktualisiert und um ein Konsum-
modul erweitert. Basierend auf empirischen 
repräsentativen Erhebungen (EU-SILC und Konsu-
merhebung von Statistik Austria), können mit dem 
ITABENA inkl. Konsummodul auf Haushaltsebene 
sowohl ex ante als auch ex post (Verteilungs-)
Effekte von Politikmaßnahmen betreffend das 










Die Forschungsgruppe kombiniert drittmittelfinanzierte Grundlagenforschung 
mit politikrelevanter Auftragsforschung. Die vorwiegend auf empirische Evidenz gerichteten 
Untersuchungen der Gruppe bereichern die wissenschaftliche Diskussion und schaffen 
eine verlässliche Basis für eine qualitativ hochwertige 
und unabhängige Politikberatung von öffentlichen EntscheidungsträgerInnen.
Die quantitativen Analysen der Forschungsgruppe basieren vorwiegend auf sekundärstatistischen  
Datengrundlagen wie repräsentative Erhebungen (LFS, PIAAC, EU-SILC, ESS usw.) sowie Daten des  
Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger sowie 
des Arbeitsmarktservice (AMDB) und werden je nach Fragestellung durch qualitative 
methodische Instrumente wie etwa ExpertInneninterviews ergänzt. Besondere methodische 
Kompetenzen liegen neben der langjährigen Erfahrung mit Mikrodaten in der Mikrosimulation.
Die inhaltlichen Kernkompetenzen liegen in der Analyse des Arbeitsmarktes und  
sozialer Sicherungssysteme. Zentrale Themen sind: Design, Entwicklung und Folgen von sowie Einstellungen  
zu Politik von Wohlfahrtsstaaten, Arbeitslosigkeit, Arbeitsangebot und -nachfrage, 
Transferleistungen und (Lohn)Steuerpolitik, (Erwerbs)Einkommen(sverteilung), In-Work-Poverty, 




Wie sich die Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
von InländerInnen und AusländerInnen in den 
letzten rund zehn Jahren in Österreich entwickelt 
hat und ob strukturelle Veränderungen zu beob-
achten sind, wurde im Jahr 2018 im Rahmen eines 
Forschungsprojekts von der Forschungsgruppe auf 
der Basis von Administrativdaten untersucht.
PROJEKT
Einstellungen zum Wohlfahrtsstaat
Im Rahmen mehrerer Projekte wurden Einstellun-
gen zum Wohlfahrts- bzw. Sozialstaat (so genannte 
welfare attitudes) insgesamt und zu politikfeldspe-
zifischen Fragestellungen auf Basis von Daten des 
European Social Survey (ESS) erstmals umfassend 
für Österreich untersucht. Damit wird an einen 
sehr produktiven internationalen Forschungszweig 
angeknüpft, der zugleich weitergehende Möglich-
keiten der internationalen Kooperation eröffnet.
PROJEKT
Mikrosimulationsmodelle
Aktuell werden drei Mikrosimulationsmodelle von 
der Forschungsgruppe „Arbeitsmarkt und Sozial-
politik“ entsprechend dem aktuellen Forschungs-
stand aktualisiert und erweitert. Das statische 
Steuer-Transfermodell (ITABENA: IHS-TAx- 
BENefit-Model-for-Austria), das strukturelle  
Arbeitsangebotsmodell (ILSA: IHS-Labour- 
Supply-Model-for-Austria) sowie das mikro-
ökonometrische Modell zur Schätzung des 






Die Forschungsgruppe organisierte in Kooperation 
mit der AK Wien, der JKU Linz und der WU Wien 
den mittlerweile wieder jährlich stattfindenden 
Workshop Arbeitsmarktökonomie 2018. Die Prä-
sentationen, die zum wissenschaftlichen Austausch 
beigetragen haben, reichten von der Untersuchung 
des Wiedereinstiegsverhaltens von Müttern mit 
unterschiedlichen Karenzgeldregelungen über die 






heit und Bildung“ (EQUI – in_Equa-
lity and Education) blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr 2018 zurück: 
Zahlreiche Forschungsprojekte 
wurden erfolgreich durchgeführt, 
einige hochrangige Publikationen 
konnten platziert, Vorträge auf re-
nommierten Konferenzen gehalten 
und die öffentliche Wahrnehmung 
der Expertise durch Medienauftrit-
te gesteigert werden. Im Zentrum 
stand darüber hinaus ein intensiver 
gruppenumspannender Diskus-
sionsprozess zur theoretischen Fundierung und 
methodischen Operationalisierung des sozialen 
Fortschritts. Das Ziel dieses Prozesses ist es, einen 
integrierten konzeptionellen Rahmen für die 
Forschung der Gruppe am IHS zu schaffen. Die 
Herausforderung besteht darin, sozialen Fort-
schritt in einer heterogenen und pluralistischen 
Gesellschaft theoretisch zu verankern und zu mes-
sen. Dies impliziert die Überwindung des engen 
Konzepts des Humankapitals und die umfassende 
Berücksichtigung der Bedeutung von Bildung für 
die gesellschaftliche Entwicklung. 
Angelehnt an das International Panel on Social 
Progress (IPSP) wurden im vergangenen Jahr 
konkret ein theoretischer und ein methodischer 
Rahmen zur Operationalisierung der gesellschaftli-
chen Entwicklung anhand des Beispiels der „Qua-
lität von Erwerbsarbeit“ ausgearbeitet. Mittels 
Indikatoren zu den im IPSP definier-
ten Grundwerten Freiheit, Wohl-
befinden, Anerkennung, Solidarität, 
Entfremdung und Sicherheit, die als 
Kompass für die Einschätzung von 
sozialem Fortschritt definiert sind, 
werden so für die vergangenen 10 
Jahre Tendenzen der gesellschaftli-
chen Entwicklung in diesem Bereich 
aufgezeigt. Dabei werden soziale 
Ungleichheit und Polarisierungsten-
denzen abhängig von verschiedenen 
soziodemografischen Merkma-
len (z.B. Bildung, Geschlecht)  als 
zentrale Dimensionen von sozialem 
Fortschritt untersucht.
Ziel von EQUI ist es, die Messung von sozialem 
Fortschritt bzw. Rückschritt auf eine dauerhaf-
te Basis zu stellen und einem kontinuierlichen 
Monitoring zu unterziehen. Langfristig soll in 
Kooperation mit anderen Forschungsgruppen am 
IHS eine alternative Form der sozialwissenschaft-
lichen „Prognose“ etabliert werden, die über BIP 
und Wirtschaftswachstum hinausreicht und auch 
die soziale und politische Entwicklung der Ge-
sellschaft thematisiert. Über eine Homepage soll 
diese Arbeit einer breiteren Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden, auf der Indikatoren zur ge-
sellschaftlichen Entwicklung dargestellt, diskutiert 
und theoretisch eingebettet werden, um so eine 










Im Zentrum der Forschungsgruppe EQUI steht das Thema Bildung mit ihren  
vielfältigen gesellschaftlichen Schnittstellen (z.B. zu Beschäftigung), wobei 
soziale Ungleichheit und sozialer Fortschritt die Querschnittsthemen bilden.  
Das Bewusstsein über die Relevanz der sozialen Kohäsion schärft den kritischen 
Blick der Gruppe für gesellschaftspolitische Fragen und insbesondere  
die Vulnerabilität benachteiligter Gruppen. 
Die wissenschaftliche Arbeit von EQUI umfasst 
Grundlagenforschung und angewandte Forschung, letztere richtet ihren Fokus 
 auf die Evaluation von Maßnahmen und Programmen. EQUI bedient sich  
quantitativer sowie qualitativer Methoden gleichermaßen und  
trägt  zur Weiterentwicklung von methodischen Ansätzen bei.
hinten: Nadia STEIBER, Mario STEINER, Lorenz LASSNIGG, Stefan VOGTENHUBER, Maria KÖPPING, Andrea LEITNER 




Die Forschungsgruppe war 2018 wieder Mitveran-
stalterin der inzwischen sechsten Berufsbildungs-
forschungskonferenz in Steyr. Das Engagement 
reicht dabei von GutachterInnentätigkeiten im 
Vorfeld der Konferenz über den Vorsitz in Sessions, 
die Veranstaltung eines Symposiums und die 
Abhaltung von Fachvorträgen auf der Konferenz 
selbst bis hin zur Auswertung des Feedbacks der 
VeranstaltungsteilnehmerInnen. 
LIMA (Labor Market Integration  
of Migrants in Austria)
Im Rahmen des Forschungsprojekts wurde ein 
interaktives Tool zur Arbeitsmarktintegration 
von MigrantInnen im Zeitverlauf entwickelt. Die 
Erwerbsverläufe von anerkannten Flüchtlingen 
wurden in einem Working Paper analysiert. Die 
Charakteristika ihrer Herkunftsländer tragen subs-
tantiell zur Erklärung der Beschäftigungschancen 
bei, insbesondere die Arbeitsmarktnähe und das 
Vorherrschen traditionaler Einstellungen zu den 
Geschlechterrollen. Nähere Informationen dazu 
finden sich unter lima.ihs.ac.at.
PROJEKT
Social Progress
Im Zuge eines theoretisch-methodologischen 
Diskussionsprozesses wurden Indikatoren zu den 
Grundwerten des sozialen Fortschritts (Freiheit, 
Wohlbefinden, Anerkennung, Solidarität, Entfrem-
dung und Sicherheit) entwickelt, um damit die 
Entwicklung der Gesellschaft (im konkreten An-
wendungsfall die Entwicklung der Qualität von Be-
schäftigung) messbar zu machen und einschätzen 
zu können. Darüber hinaus wurde die Präsentation 
der Arbeiten zum sozialen Fortschritt im Zusam-
menhang mit Bildung auf renommierten Konferen-
zen fortgesetzt. So hat etwa Mario Steiner bei der 
European Conference on Educational Research im 
September in Bozen den Vortrag „From Equality of 






Die Öffentlichkeitsarbeit der Forschungsgruppe 
war 2018 auch durch das Verfassen eines Policy 
Briefs zum Thema Finanzierung und Governance- 
strukturen im Bildungssystem gekennzeichnet. Die 
Publikation setzt sich differenziert-kritisch mit der 
aktuellen Situation im Bildungsbereich auseinan-
der und hat wichtige Beiträge für politische Refor-
men sowie für die Weiterentwicklung der nötigen 
Wissensgrundlage geleistet. Die öffentliche und 
mediale Wahrnehmung des Policy Briefs war breit 





ökonomie und Wirtschaftspolitik“ 
widmet sich einem weiten Spekt-
rum wirtschaftspolitisch relevanter 
Fragen und ist dabei beratend für 
mehrere Ministerien, die niederös-
terreichische Landesregierung und 
andere österreichische Institutionen 
tätig. 
Für die Konjunkturprognose ist ein 
strukturelles makroökonomisches 
Modell der österreichischen Wirt-
schaft das zentrale Werkzeug. Darü-
ber hinaus kann die Gruppe auf eine 
Reihe weiterer, spezialisierter Modelle zurück-
greifen, etwa für die Inflationsprognose oder für 
die Modellierung der osteuropäischen Volkswirt-
schaften. Erweitert wurde dieses Spektrum in den 
letzten Jahren um Modelle aus dem Verkehrs - und 
Infrastrukturbereich. Aktuell arbeitet die Gruppe 
an einem Modell zur wirkungsorientierten Folgen-
abschätzung finanzpolitischer Maßnahmen. Im 
Rahmen des Projekts „Arbeitsmarktflüsse und ihr 
Beitrag zur Erklärung der Arbeitslosigkeitswirkung“ 
verwenden die IHS-MitarbeiterInnen innovative 
Methoden zur Analyse der großen, dem IHS zur 
Verfügung stehenden Datenbanken.
Die Gruppe organisiert regelmäßig Konferenzen 
und Workshops mit internationalen Partnern. 
Seit 2004 organisiert sie für das IHS den Vienna 
Macroeconomics Workshop, der sich zu einer re-
nommierten Veranstaltung in der Makroökonomie 
entwickelt hat. 
In Zusammenarbeit mit dem Kieler 
Institut für Weltwirtschaft veranstal-
tete das IHS den Workshop “New 
Developments in the Macroecono-
mics of Labor Markets”. Schließlich 
wurde im Frühjahr 2018 der „Vienna 
Workshop on Economic Forecasting” 
gestartet, der künftig regelmäßig 
stattfinden soll. Darüber hinaus 
betreut die Gruppe gemeinsam mit 
dem Joint Vienna Institute das „Joint 
Vienna Macroeconomics Seminar“. 
Einzelne Gruppenmitglieder engagie-
ren sich in der DoktorandInnenaus-
bildung und sind aktive Mitglieder 
der DoktorandInnenprogramme VGSE (Vienna 
Graduate School of Economics an der Universität 
Wien) bzw. der VGSF (Vienna Graduate School of 
Finance).
Die Gruppe war 2018 sehr erfolgreich in der 
Akquise kompetitiver Forschungsprojekte, dar-
unter sind folgende Projekte: „Ausgestaltung von 
Pensionssystemen und Risikoverteilung zwischen 
Generationen“ (OeNB gefördert), „Towards a Mi-
cro-Founded Theory of Monetary Policy“ unter der 
Projektleitung von Michael Reiter (FWF gefördert), 
„Das Verhalten von Rohstoffpreisen vor unter-
schiedlichen Wirtschaftsentwicklungen“ unter der 
Projektleitung von Michael Obersteiner (IIASA) und 
der Projektmitarbeit von Ines Fortin und Jaros-
lava Hlouskova (FWF gefördert) und das Projekt 
„Messung von Unsicherheit zur Beurteilung von 
Finanz(in)stabilität“ unter der Projektleitung von  
Jaroslava Hlouskova (OeNB gefördert).
Michael REITER
Forschungsgruppenleiter






hinten: Jaroslava HLOUSKOVA, Tamas PAPP, Klaus WEYERSTRASS,  
Helmut HOFER, Richard SELLNER, Zuzana MOLNAVORA, Sebastian KOCH  
vorne: Michael REITER, Daniela GROZEA-HELMENSTEIN, Ines FORTIN
Die Forschungsgruppe widmet sich einer Reihe wirtschaftspolitisch relevanter Fragen.  
Von der Konjunkturprognose, über Konjunktur und Arbeitsmarktpolitik, makroökonomische 
Wirkungsfolgenabschätzung, Elektromobilität, Prognosen von Handels- und Verkehrsströmen 
bzw. Finanzmarktvariablen bis hin zu empirischen, theoretischen und  
verhaltensökonomischen Analysen von Finanzmärkten.
Die Gruppe ist federführend in der Erstellung der IHS Konjunkturprognose für Österreich tätig.  
Die Kurzfristprognose wird vier Mal pro Jahr gemeinsam mit der Prognose des WIFO  Instituts  
vorgestellt. Zusätzlich erscheint im Juli eine Mittelfristprognose. Beteiligt ist die Gruppe 
zudem an der deutschen Gemeinschaftsprognose sowie an einer umfassenden  




Die Entwicklung struktureller makroökonomischer 
Modelle ist eine Kernkompetenz der Gruppe, die 
auch international immer wieder nachgefragt wird. 
Unter Leitung von Klaus Weyerstrass waren Mit-
arbeiterInnen der Gruppe „Makroökonomie und 
Wirtschaftspolitik“ wesentlich am Aufbau eines 
solchen Modells für die Republik Kasachstan am 
National Analytic Center in der Hauptstadt Astana 
beteiligt. Die Schulung der dortigen MitarbeiterIn-
nen fand in Astana und am IHS statt.
PROJEKT
Workshop on Economic Forecasting
Im Februar fand der „1st Vienna Workshop on Eco-
nomic Forecasting“ am IHS statt, der von Robert 
Kunst und Martin Wagner organisiert wurde. Vier 
Keynote Speakers und mehr als 90 TeilnehmerIn-
nen aus der akademischen und der angewandten 
Forschung diskutierten die neuesten Methoden 
der wirtschaftswissenschaftlichen Prognose. Nach 
dem großen Erfolg 2018 ist nun geplant, diesen 
Workshop in zweijährigem Rhythmus als regelmä-
ßige Veranstaltung zu etablieren.
VERANSTALTUNG
How to Boost Productivity in the EU
Die gesamtwirtschaftliche Produktivität, also das 
Verhältnis von gesamtwirtschaftlicher Produk-
tion zu den eingesetzten Produktionsfaktoren, ist 
die entscheidende Triebkraft für wirtschaftliches 
Wachstum und Wohlstand.  In einem Policy Brief 
für das Forschungsnetz EconPol Europe analysiert 
Klaus Weyerstrass, wie die Produktivität in der EU 
gesteigert werden kann.  Als Hauptinstrumente 
identifiziert er öffentliche Investitionen in For-
schung und Entwicklung, den Einsatz von mehr 
Computern, die Verwendung von Industrie-Robo-
tern und eine Politik, welche die Kapitalbildung 
erleichtert. Ein großer Staatssektor und eine 
schlechte Regierungsführung dämpfen hingegen 
die Entwicklung der Produktivität.  
PUBLIKATION
Exchange Rate Forecasting
State-of-the-art Prognosemethoden sind ein 
zentrales Thema der Forschungsgruppe. Im Artikel 
„Exchange rate forecasting and the performance of 
currency portfolios”, publiziert im Journal  
of Forecasting, zeigen Ines Fortin, Jaroslava  
Hlouskova und Jesus Crespo Cuaresma, dass durch 
die Nutzung von Prognosen anhand neuester 
ökonometrischer Modelle durch die Wahl eines 





Mit vielen interessanten Projekten 
und einem Drittmittelvolumen von 
860.000 Euro, davon mehr als 70% 
aus europäischer Forschungsförde-
rung (H2020), verlief das Jahr 2018 
ausgesprochen erfolgreich. Dies 
resultiert einerseits aus der Kreativi-
tät der Forschungsgruppe und ist 
andererseits Ergebnis des langfristi-
gen Knowhow-Aufbaus sowie der ge-
lungenen Einbindung in kompetente 
internationale Forschungsnetzwerke.
Laufende Projekte
• Koordination des Projekts New-
HoRRIzon (H2020), das RRI in europäischer 
Forschung vorantreibt (newhorrizon.eu)
• ENERI (H2020), das Qualifikationsanforderun-
gen für die Evaluation von Forschungsintegrität 
und -ethik entwickelt (eneri.eu)
• JERRI (H2020), das RRI in zwei der größten, 
angewandten europäischen Forschungseinrich-
tungen umsetzt (jerri-project.eu)
• Technikfolgenabschätzung zu Chancen und 
Risiken von Genome Editing (TA-Swiss)
• Repair & Do-It-Yourself Urbanism 
(BMVIT/Stadt der Zukunft)
• Negotiating Truth: Emotions, truth and  
expertise (univie.ac.at/negotiatingtruth/)
• RiConfigure (H2020) untersucht und experi-
mentiert mit neuen Akteur-Konstellationen in 
Forschung und Innovation (riconfigure.eu)
• SAFiP (FFG) entwickelt Szenarien im Bereich 
automatisierten Fahrens
Abgeschlossene Projekte
• HERRI (H2020), das Lehre und Training zu 
Responsible Research and Innovation (RRI) an 
Hochschulen fördert (herri.eu)
• Analyse von Beteiligungsformen 
 der österreichischen  
 Bevölkerung bei der Bewältigung 
 intensiver Flüchtlings- 
 bewegungen (FFG, KIRAS)
• Sterbewelten in Österreich 
 (OeNB)
• Partizipative Prozesse im  
 kommunalen Wiener Kontext  
 (AK Wien) 
Zukünftige Projekte
Im internationalen Wettbewerb war 
die Forschungsgruppe mit folgenden 
Einreichungen erfolgreich:
• Scientific understanding and provision of an 
enhanced and robust monitoring system for 
Responsible Research and Innovation 
(SUPER_MORRI, H2020)
• Interdisziplinäre Technikfolgenabschätzung 
zum Thema Neue Anwendungen der DNA- 
Analyse: Chancen und Risiken (TA-Swiss)
• Im FFG Ideen Lab 4.0 entstand ein Projekt zum 
Thema Virtual Reality als Trainingsumwelt 
zur Entwicklung von Softskills für das mittlere 
Management
Als Gastvortragende konnte die Forschungsgruppe 
2018 Barbara Prainsack mit ihrem Vortrag „Was 
‚tun‘ Technologien im Diskurs um die Zukunft der 
Arbeit?“ begrüßen. Neu in der Forschungsgruppe 
sind Alexandra Geyer – sie unterstützt die Gruppe 
organisatorisch und in der Projektarbeit –, Simeon 
Hassemer, Michael Jonas, die Marie Skłodowska-
Curie Stipendiatin Dagmar Rychnovská und 
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Wissenschaft, Technik und Innovation (W/T/I) sind untrennbar miteinander verwoben 
und Triebkräfte positiver und negativer gesellschaftlicher Veränderung. Im Rahmen des 
Forschungsschwerpunkts „Innovation und gesellschaftlicher Wandel“ untersucht die  
Gruppe  TSST diese Wechselbeziehung sowie Vorbedingungen und Möglichkeiten  
der Gestaltung von W/T/I. 
Die Gruppe erforscht aktuelle Entwicklungen in Forschung und Technologie, z.B. in  
Gesundheit, Sicherheit und Mobilität und analysiert und entwickelt aktuelle Ansätze  
der  Wissenschaftsorganisation wie Responsible Research and Innovation (RRI), 
Open Innovation oder Citizen Science.
hinten: Matthias ALLINGER, Alexander LANG, Anna GERHARDUS, Michael JONAS, Florian WINKLER, 
Helmut HÖNIGMAYER, Magdalena WICHER, Johannes STARKBAUM, Alexandra GEYER 




Responsible Research and Innovation (RRI) soll 
offene, inklusive, vorausblickende und gesell-
schaftliche Bedürfnisse berücksichtigen und 
Forschungs- und Innovationssysteme fördern. 
NewHoRRIzon unterstützt die Umsetzung von RRI 
in nationalen und internationalen Forschungs- und 
Innovationssystemen, indem es unterschiedliche 
StakeholderInnen in sogenannten Social Labs 
zusammen bringt. Social Labs stammen aus der 
Aktionsforschung und ermöglichen Beobachtung 
und Intervention. Die Gruppe TSST koordiniert das 
internationale Partnerteam, das 19 Partnerorgan-
siationen umfasst. NewHoRRIzon wurde in der 
Zwischenevaluierung der Europäischen Kommis-
sion von einem unabhängigen Gutachter äußerst 
positiv bewertet.
PROJEKT
Technikfolgenabschätzung zu  
Genome Editing
Genome Editing kann Gensequenzen gezielt ver-
ändern, entfernen oder neue Bausteine präzise 
ins Erbgut einbringen. CRISPR erlaubt, solche 
Änderungen mit vergleichsweise kleinem Auf-
wand und hoher Präzision durchzuführen – bei 
Bakterien, Pflanzen, sowie Tieren und Menschen. 
In der Forschung wird diese neue Schneidetechnik 
für das Erbgutmolekül bereits benutzt und weckt 
große Erwartungen. Bei Pflanzen gibt es erste 
Anwendungen und offene Fragen in Bezug auf die 
Regulierung. In der Medizin werden Vorhaben, 
die bisher nur beschränkt oder nicht praxistaug-
lich waren, wie die somatische Gentherapie oder 
die Xenotransplantation möglich. Zudem wurde 
die Diskussion um Eingriffe in die Keimbahn neu 
lanciert.
H2020 Projekt „RiConfigure“
Das H2020 Forschungsprojekt RiConfigure unter-
sucht „Quadruple Helix Collaborations“ in For-
schungs- und Innovationsprozessen, die AkteurIn-
nen aus Wissenschaft, Industrie, dem öffentlichen 
Sektor und Zivilgesellschaft einbeziehen. RiCon-
figure analysiert förderliche und hinderliche 
Faktoren für diese Zusammenarbeit, besonders 
in Bezug auf die Zivilgesellschaft. Im Projekt ko-
operiert die Gruppe mit dem Open Innovation 
(OI) Lab der ÖBB und untersucht OI Strategien, 
Prozesse und Projekte. Im Austausch mit BMVIT 
und BMBWF werden diese mit der OI Strategie 
der Bundesregierung abgeglichen. Die Ergebnisse 





Zur Information nationaler und europäischer For-
schungspolitik publiziert NewHoRRIzon eine Reihe 
von Policy Briefs. Der erste basiert auf Berichten 
der Partnerorganisationen, welche die Umsetzung 
von „Responsible Research and innovation“ (RRI) 
in den einzelnen Programmlinien von H2020 ana-
lysieren. Neben Umsetzungsbeispielen zeigt das 
Dokument Hindernisse für die Implementierung 
von RRI auf. Die Empfehlungen zielen darauf ab, 
die Anwendung von RRI Prinzipien in Forschungs-
programmen und Forschungspolitik zu fördern. 
Da sich die Rolle von RRI im europäischen Kontext 
aktuell verändert, werden weitere Policy Briefs 





2018 wurde das erste von drei 
Arbeitsprogrammen im Rahmen 
des BM.I-IHS-Förderungsvertrages 
abgewickelt. In diesem Zusammen-
hang konnten drei Projekte durch-
geführt werden. Ein Projekt hatte die 
Erhaltung des sozialen Friedens und 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
als Herausforderung für die innere 
Sicherheit in Österreich zum Inhalt. 
Operationalisierung und Messung 
von Megatrends durch Indikatoren 
im Zusammenhang mit innerer Si-
cherheit war ein großes Thema. 
Im Rahmen dieses Forschungsprojekts ging es um 
grundlegende Basisrecherchen im o.a. Kontext. 
Die Aufgabenstellung des IHS bestand darin, global 
wirkende Trends und aussagekräftige wissen-
schaftlich fundierte Indikatoren zu recherchieren, 
deren Auswirkungen vor allem auf die Aufgaben 
des BM.I Einfluss haben. 
International gesehen ist eine Reihe von destabili-
sierenden Faktoren zu erkennen, die das politische 
und wirtschaftliche System bedrohen und Auswir-
kungen auf die soziale Kohäsion mit sich bringen 
(können). Es gibt aber durchaus auch Entwick-
lungen, denen an sich zwar nichts Bedrohliches 
anhaftet, wie zum Beispiel der Digitalisierung, die 
aber dennoch in der nahen Zukunft zu größeren 
Umwälzungen und Verwerfungen im Bereich des 
Arbeitsmarktes führen könnten. 
Die Aufgabe des IHS bestand darin, 
relevante wissenschaftlich fundierte 
Indikatoren zu recherchieren, die aus 
sozial- und wirtschaftswissenschaft-
licher ExpertInnen-Perspektive abge-
sichert sind. Ausgehend von diesen 
Überlegungen wurden in einer ersten 
Stufe globale Risiken und Bedro-
hungsszenarien in Form von Mega-
trends und Prognosen recherchiert, 
in einem zweiten Schritt diejenigen 
extrahiert, die Relevanz und Aus-
wirkungen für Österreich haben und 
diese dann in einem dritten Schritt 
hinsichtlich der Herausforderungen 
für das BM.I analysiert und bewertet.
Aus einer Vielzahl an Datenbanken, Forschungs-
berichten und Veröffentlichungen im thematischen 
Zusammenhang wurde disziplinenübergreifend 
eine Auswahl an Indikatoren gesammelt, welche 
die maßgeblichen Entwicklungen in den sogenann-
ten STEEP-Bereichen (Gesellschaft, Technologie, 
Wirtschaft, Umwelt und Politik) operationalisieren 
und Auswirkungen im Sicherheitsbereich nach sich 
ziehen (können).
Es konnten somit 17 globale Trends mit Aus-
wirkungen für Österreich identifiziert werden. 
Pro STEEP-Bereich wurden entlang dieser Trends 
wissenschaftlich abgesicherte international und 
national relevante Indizes und Indikatoren analy-
siert und jeweils kurz skizziert. Insgesamt konnten 
über 60 maßgebliche Indizes bzw. Indikatoren 
recherchiert und aufbereitet werden.
Susanne KIRCHNER
Leitung Kompetenzzentrum






Das Kompetenzzentrum beschäftigt sich mit den zentralen Herausforderungen für die innere 
Sicherheit Österreichs. Zunehmend komplexe globale Wirtschaftsverhältnisse und politische 
Entscheidungsprozesse können gesellschaftliche Unsicherheit und Destabilisierung verursachen. 
Wesentliche Forschungsfragen im Kompetenzzentrum widmen sich daher der Analyse solcher 
Unsicherheitsszenarien als Grundlage für fundierte Gegenstrategien. Dazu zählen 
sozioökonomische Umfeldanalysen ebenso wie Evaluierungen von Maßnahmen im  
Sicherheitsbereich. Im Rahmen des Sicherheitskomplexes sollen in Zukunft auch regelmäßig 
erscheinende Veröffentlichungen sowie Leuchtturmprojekte entwickelt werden. 
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If Queers Were Counted
Als Ergebnis eines OeNB-Projekts aus dem Jahr 
2013 erschien 2018 der Artikel „If Queers were 
counted: An Inquiry into European Socioeconomic 
Data on LGB(TI)QS von Karin Schönpflug, Chris-
tine M. Klapeer, Roswitha Hofmann und Sandra 
Müllbacher. Der Artikel beschäftigt sich  mit der 
sozio-ökonomischen Sicherheit von LGBT Personen 




IHS und BM.I erforschen gemeinsam Strategien 
und Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit und 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts in Öster-
reich. Neben einer Verbesserung der Datenbasis zu 
diesem Thema sowie eines intensiven Austausches 
mit anderen ForscherInnen und gesellschaftli-
chen und politischen AkteurInnen auf nationaler, 
europäischer und internationaler Ebene sollen 
auch Unsicherheitsszenarien erforscht werden. 
Das Magazin des Innenministeriums „Öffentliche 
Sicherheit“ publizierte einen Artikel zu diesem 
Thema, der auf der IHS Website abrufbar ist.
PUBLIKATION
The Risk to be Offended  
on the Internet
Susanne Kirchner und Leopold Sögner erstellten 
einen wissenschaftlichen Artikel zum Thema 
„An Exploratory Analysis on the Risk to be Offen-
ded on the Internet“, der 2018 im „Archives of 
Data Science, Series A“ mit „Revise and resubmit“ 
beurteilt wurde (die überarbeitete Version ist 
derzeit in Begutachtung). Analysiert wird, welche 
Personen mit welchen Merkmalen im Internet ein 
hohes Risiko aufweisen, Opfer unterschiedlicher 
krimineller Aktivitäten zu werden (wie z.B. Cyber 
Mobbing, Cyber Phishing, Hacking, Fake Account).
PUBLIKATION
Vortragstätigkeiten
Die im Rahmen des Kompetenzzentrums be-
handelten sicherheits- und stabilitätsrelevanten 
Themen umfassen auch die Bereiche Geschlecht, 
Sexualität und Gewalt. 2018 wurden mehrere 
Artikel in diesem Themenfeld publiziert und im 
Rahmen internationaler Konferenzen präsentiert.  
Es erfolgten Vorträge zum Thema Geschlecht und 
Landsicherheit an der SUNY New Paltz (NY), der 
Georg-August-Universität in Göttingen und der 
WU Wien sowie in der AK Wien. In internationalen 
Seminaren auf Malta, in Madrid, in Budapest und 
Warschau wurden Agenden diskutiert, die sich mit 
der Sicherheit von ArbeitnehmerInnen befassten. 
Die Strategien von ArbeitnehmerInnen-Organisati-
onen in einer sich rasch verändernden Arbeitswelt 




Anfang des Jahres wurde 
die Arbeit im neu errich-
teten Kompetenzzentrum 
Verhaltensökonomie 
„Insight Austria“ zunächst 
mit Martin Kocher, Axel 
Sonntag und Clemens 
Wallner (Industriellenver-
einigung) aufgenommen. 
Im Frühjahr wurde das 
Team durch Kerstin Grosch 
und im Sommer durch 
Sophie Karmasin (Karmasin 
Research & Identity) erwei-
tert. Seit Herbst verstärken 
Claus Ghesla und Florian 
Spitzer das Kompetenzzentrum. Zudem waren im 
Laufe des Jahres Karoline Gatter, Ioana Lungu und 
Clara Zwettler als studentische Mitarbeiterinnen 
bei Insight Austria tätig.
Der Fokus im ersten Jahr lag naturgemäß auf den 
Projekten und der Vernetzung. Zu den ersten 
Projekten zählten etwa eine Studie zum Thema 
Suchtprävention und Rauchen bei Jugendlichen, 
eine Studie zu verhaltensökonomischen Aspekten 
für die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Öster-
reich und eine Interventionsstudie, gemeinsam 
mit Jean-Robert Tyran und der Universität Wien, 
welche Möglichkeiten auslotet, die Dropout-Quote 
von Studierenden zu verringern. Neben den ran-
domisiert-kontrollierten Studien im Feld werden 
mit der Universität Wien bzw. dem Vienna Center 
for Experimental Economics (VCEE) auch Simula-
tionsstudien im Entscheidungslabor durchgeführt. 
Das Entscheidungslabor erlaubt es, in einer sehr 
kontrollierten Umgebung die 
VerhaltenstreiberInnen zu identi-
fizieren. Auf Basis der Analyse 
im Labor kann man dann im 
Feld wirksamere Interventionen 
implementieren.
Das erste Jahr des Bestehens 
von „Insight Austria“ wurde 
auch intensiv dazu genutzt, die 
Grundlagen der Verhaltensöko-
nomie und ihre Relevanz für die 
Ausgestaltung von Anreizsyste-
men, von sozialen Regelsystemen 
und von Politikmaßnahmen der 
interessierten Öffentlichkeit zu 
vermitteln. Zum einen geschah das durch regelmä-
ßige Beiträge unseres Teams auf einem Blog über 
gesellschaftlich relevante Themen aus verhaltens-
ökonomischer Sicht und im direkteren Kontakt 
über das StakeholderInnen-Event „Verhaltens-
ökonomie rund um die Welt“. Weiterhin wurden 
spezifische, thematisch zugeschnittene Workshops 
mit mehreren Institutionen durchgeführt.
Die MitarbeiterInnen des Teams publizierten 
zehn Beiträge in international referierten Fach-
zeitschriften, darunter einen Artikel in „Manage-
ment Science“ zur Frage, ob kleine Gruppen bzw. 
Organisationen eher dazu neigen sich unehrlich 
zu verhalten als Individuen sowie ein sich noch 
im Vorabdruck befindlicher Artikel im „Review of 
Financial Studies“, der zeigt, dass fehlende Selbst-
kontrolle von HändlerInnen Preisübertreibungen 
(„Preisblasen“) auf experimentellen Märkten ver-
ursachen kann.
Martin KOCHER, Sophie KARMASIN 
und Clemens WALLNER
Leitung Kompetenzzentrum






Das Kompetenzzentrum Verhaltensökonomie „Insight Austria“ beschäftigt sich mit der Analyse 
und Evaluierung von Anreizsystemen, Institutionen und Regelsystemen. Die Verhaltensökonomie 
gestaltet Modelle menschlichen Entscheidens realistischer als das traditionelle Modell des Homo 
oeconomicus. Das daraus entwickelte Instrumentarium erlaubt es, menschliches Verhalten 
besser zu verstehen und komplexe Entscheidungen besser zu unterstützen. 
Methodisch steht die Durchführung, Auswertung und Interpretation von randomisiert- 
kontrollierten Studien im Feld und im Labor im Zentrum. Dies ermöglicht, kausale  
Zusammenhänge zu erkennen und Wirkmechanismen empirisch zu belegen.
hinten: Florian SPITZER, Martin KOCHER, Clemens WALLNER, Axel SONNTAG, Claus GHESLA 





Die Studie für die Industriellenvereinigung unter-
sucht drei als besonders relevant eingestufte 
Aspekte der wirtschaftlichen Standortattraktivi-
tät Österreichs, für die verhaltensökonomische 
Erklärungen potentiell eine wichtige Rolle spielen. 
Selbstverständlich verstehen sich die verhaltens-
ökonomischen Erklärungen komplementär zu 
anderen, traditionellen Erklärungen. Trotzdem zeigt 
sich ein signifikantes Optimierungspotential, das 
sich aus dem Instrumentarienkasten der Verhal-
tensökonomie realisieren lässt. Die drei Aspekte 
sind: Stärkung von Sozialkapital, Erhöhung der 
Arbeitsmotivation und Reduktion unnötiger  
Regulierungen.
Insight Austria Aktuell 
Seit Mitte vergangenen Jahres wendet „Insight 
Austria“ in regelmäßigen Blogbeiträgen verhal-
tensökonomische Konzepte auf aktuelle Themen 
an. In den Beiträgen wurden so unterschiedliche 
Themen wie die Kommunikation des Klimawandels 
für unterschiedliche Zielgruppen, Möglichkeiten 
zur Reduktion des Rauchens von Jugendlichen, die 
„Effizienz“ von Weihnachtsgeschenken und die 
Verminderung des Opioidkonsums analysiert und 
mit verhaltensökonomischen Methoden und 
Erkenntnissen bewertet.
Sind Gruppen unehrlicher?
Im Rahmen einer akademischen Publikation, die in 
der renommierten Zeitschrift „Management Sci-
ence“ erschienen ist, wurde festgestellt, dass sich 
kleine Gruppen unehrlicher verhalten als Indivi-
duen. Das Laborexperiment zeigt, dass moralische 
Normen in der Gruppe schnell erodieren können, 
weil sich die Normwahrnehmung verschiebt. Dies 
geschieht infolge der Gruppendiskussion, die mehr 
Argumente für den Normbruch hervorbringt als 
für die Aufrechterhaltung der Norm. Daraus lassen 
sich Schlüsse ziehen, wie Unternehmensbetrug 




Verhaltensökonomie rund  
um die Welt
Im Rahmen eines Workshops im Juni wurden 
VertreterInnen verschiedener Institutionen ein-
geladen, um Einblicke in den aktuellen Stand 
verhaltensökonomischer Forschung zu geben und 
Möglichkeiten der Kooperation aufzuzeigen. In 
einem Impulsvortrag von Prof. Uwe Dulleck von 
der Queensland University of Technology, Bris-
bane, wurden Anwendungen im öffentlichen und 
privaten Bereich in Australien vorgestellt. Im An-
schluss wurden bei einem informellen Austausch 
potentielle Anknüpfungspunkte für Kooperationen 




Um den reibungslosen Organisa-
tionsablauf am Institut für Höhere 
Studien zu gewährleisten, braucht es 
administrative Einheiten, welche die 
wissenschaftlichen MitarbeiterInnen 
in ihrer Arbeit unterstützen. 
Dazu gehört ein Administratorin-
nen-Team, das derzeit aus sechs 
Mitarbeiterinnen besteht und den 
einzelnen Forschungsgruppen zu-
geteilt ist. Zentrale Aufgaben der 
Administratorinnen sind z.B. die ad-
ministrative Betreuung der Gruppen, 
die Organisation von Veranstaltun-
gen und die Steuerung von Verwaltungsprozessen. 
Die größte Änderung auf administrativer Ebene 
betraf 2018 die Einrichtung einer Organisations-
einheit für Projektsupport. Diese neue Einheit 
kümmert sich um Belange der Projektarbeit vom 
Start über die Durchführung bis zum Abschluss 
eines Projekts. Ziel ist die bessere Koordination 
und Unterstützung von Projektanbahnungen, von 
der vor allem die ProjektleiterInnen profitieren.
In der IT wurde neben der Umsetzung der Daten-
schutzgrundverordnung die Implementierung 
eines neuen Storage-Systems realisiert. Nach dem 
Umstieg auf eine Open-Source Software Lösung, 
die den steigenden Anforderungen bezüglich Aus-
fallsicherheit eines 24/7 Betriebes besser genügt, 
erfolgte in einer zweiten Phase der Tausch und die 
Erweiterung von Hardware Komponenten. 
Das Team der IHS Bibliothek betreibt 
mit dem Institutional Repository 
das zentrale Archiv des Instituts. Um 
den Anforderungen der unterschied-
lichen AkteurInnen in der digitalen 
Wissenschaftswelt zu entsprechen, 
wurde das institutionelle Reposito-
rium IRIHS um eine Funktionalität 
erweitert, welche die AutorInne-
nidentifikation mittels einer global 
eindeutigen Identifikationsnummer 
(ORCID-ID) unterstützt und zum 
externen AutorInnenprofil auf der 
ORCID-Plattform verlinkt.
Qualitätssicherung wird am IHS groß geschrieben. 
2018 wurde deshalb eine eigene Stelle für Lek-
torat und Korrektorat eingerichtet, die von Sylvia 
Karl-Parzer geleitet wird. Wissenschaftliche Texte, 
die das IHS publiziert, werden sprachlich über-
arbeitet und verbessert, damit sie fehlerfrei, ver-
ständlich und gut lesbar sind. Ein professionelles 
Lektorat trägt wesentlich zur Qualitätssicherung 
wissenschaftlicher Outputs des IHS bei. 
Zentrale Funktionen erfüllen auch die Finance-Ab-
teilung und das Projektcontrolling, die dafür sor-
gen, dass die Forschungsgruppen in Finanzfragen 
– von Budgetangelegenheiten über Dienstreisen 
bis zu Anschaffungen – bestmöglich unterstützt 
werden. Ihre Mitarbeiterinnen sind zentrale 
Ansprechpartnerinnen im Budgetvollzug für die 
Forschungsgruppen und deren Projekte. Auch der 
Jahresabschluss mit allen notwendigen Schritten 
erfolgt in diesen Einheiten.
Ralf BÖCKLE
Generalsekretär





32 MitarbeiterInnen sind am IHS für diverse administrative Aufgaben verantwortlich. 
Diese umfassen etwa die Betreuung der IT, die Bilanzbuchhaltung, das Projekt-Controlling, 
die Öffentlichkeitsarbeit, den Projektsupport, die Verwaltung der Bibliothek,  
das Lektorat und Korrektorat, die Administration der Forschungsgruppen,  
das Direktionssekretariat und das Facility Management.
Die administrativen Einheiten am IHS sorgen dafür, dass Arbeitsabläufe reibungslos funktionieren. 
Sie unterstützen dabei die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen bei der Erfüllung 
der Kernaufgaben des Instituts.
Administratorinnen-Team (v.l.n.r.): Claudia ROYC, Helga HANL-LOHN, Alexandra GEYER,  




Für die IT war 2018 vor allem die Umsetzung 
der europäischen Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) ein großes Thema. IT-MitarbeiterInnen 
erstellten das Konzept und entsprechende Schu-
lungsunterlagen und führten Informationsver-
anstaltungen durch. Als Datenschutzbeauftragter 
wurde Harald Hutter bestellt, der die interne 




Das IHS Bibliotheksteam konnte 2018 weitere Ak-
zente im Open-Access Bereich setzen. Ein Abkom-
men mit dem Verlag Wiley erlaubt es nun allen 
IHS MitarbeiterInnen Open Access zu publizieren, 
ohne dass dadurch zusätzliche Kosten entstehen. 
Der Vertrag wurde im Rahmen der Kooperation 
E-Medien Österreich (KEMÖ) verhandelt und 
unterstützt das IHS in seinen Bemühungen, Wis-
senschaft für alle frei zugänglich zu machen.
PROJEKT
Administratorinnen-Team
Das Administratorinnen-Team des IHS ist auf orga-
nisatorischer Seite der erste Ansprechpartner für 
Forschungsgruppen. Es besteht derzeit aus sechs 
Personen, die jeweils einer oder zwei Forschungs-
gruppen zugeteilt sind und sich zudem unter ande-
rem um Events oder Content-Management für die 
IHS Website kümmern. 2018 verabschiedete sich 
mit Isabella Andrej eine langjährige Mitarbeiterin 
des Hauses, mit Alexandra Geyer durfte das Admi-




Die neue Organisationseinheit für den Projekt-
support wurde mit 1. Juli 2018 offiziell gestartet 
und wird von Bianca Brandl geleitet, die dabei 
von Anna Staudinger unterstützt wird. Durch die 
Restrukturierung sollte vor allem eine bessere 
Koordination im Projektbereich erreicht werden, 




Am 13. und 14. November fand 
das Konsortialmeeting zur Planung 
 und Koordinierung von 
EUROSTUDENT VII am IHS statt.
Kunst@IHS: Wandcollage Ortsspezifische 
Adaption aus der Werkserie „Shortcuts to 
Perception“ der Künstlerin Sophie Dvořák 
(Herbst 2017-Frühling 2018).
Vortrag: Kathrin Zippel hat 
im November den gut  
besuchten Vortrag „Women 
in Global Science“ gehalten.
Vernetzung: Die erste ESS & 
SHARE User Conference fand 
im November statt.
Konjunktur: Die letzte Konjunktur- 
prognose des Jahres 2018 wurde am 
20. Dezember im Rahmen einer 
Pressekonferenz am IHS präsentiert. 
Kunst@IHS: Von Juni bis November ge-
staltete das Künstler-Duo Payer Gabriel 




Sophie ACHLEITNER  




























































































Insight Austria bis Nov. 2018
Aleksandar PAVLOVIC
Insight Austria bis Okt. 2018
Patricia PUCHHAMMER
Unternehmen, Branchen, Regionen bis Nov. 2018
Laszlo Zoltan ZÖLDI
Arbeitsmarkt und Sozialpolitik bis Dez. 2018
Leopold ZESSNER-SPITZENBERG
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Angleitner Barbara, Mag.a Dr.in phil.
Auel, Kathrin Dr.in
Bekhtiar, Karim MSc
Berger, Michael Mag. Bakk.






Davoine, Thomas MSc. PhD
Dibiasi, Anna MSc
Dolezal, Martin Mag. Dr.
Dorofeenko, Victor Dr.
Durnova, Anna Mag.a Dr.in PhD
Eckstein, Kirstin Mag.a Dr.in
Englmaier, Victoria 











Hanappi, Tibor Dr. 




Hönigmayer, Helmut BA, MA
Hyee, Raphaela PhD Mag.a
Jonas, Michael Dr.
Kirchner, Susanne Dr.in 
Kluge, Jan Dr.
Koch, Sebastian Mag. Dr.
Kraus, Markus Dr.
Kulhanek, (ehem. Laimer) Andrea 
Kuschej, Hermann Mag.
Lang, Alexander Mag. BA MSc










Papp, Tamas Dr. 
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Pock,  Markus MMag. Dr.
Pollak, Johannes Univ.Prof. Dr.
Reiss, Miriam Mag.a BA
Reiter, Michael Dr.











Sögner, Leopold Univ.Doz. Dr.
Sonntag, Axel Dr. 
Spitzer, Florian MSc
Starkbaum, Johannes Mag. Bakk.
Stadlober, Stefanie BA MA
Steiber, Nadia Dr.in
Steiner, Mario Mag. Dr. 





Valkova, Katarina MSc BSc
Vogtenhuber, Stefan Mag. Dr. 
Walch, Dominik Mag.
Weyerstrass, Klaus Dr. 
Wicher, Magdalena Mag.a 
Williams, Tiffany G. MPA
Winkler, Florian 
Wroblewski,  Angela Dr.in








Baumegger, David MSc BSc
Bildsteiner, Roland BSc
Chmielowski, Andreas 
Demir, Sedat BA MA
Droll, Philipp BSc




Köpping, Maria BA Bakk.







Sticker, Ana BA 





König, Thomas Dr.,  Leitung Strategie und  
wissenschaftliche Services
Kocher, Univ. Prof. Dr. Martin, Direktor






Fochler, Georg  
Glück, Paul 
Griessl,  Peter DI
Hanl-Lohn, Helga Mag.a
Harold, Sascha MA BSc
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Caiani, Manuela Prof.in Dr.in
Deistler, Manfred em. Prof. Dr.
Dierker, Egbert em. Prof. Dr.
Felfe, Christina Prof. Dr.in
Garzik, Ludovit Dipl.-Ing. Dr. MBA DWT
Gersing, Philipp MA
Kasy, Maximilian PhD Prof.
Kunst, Robert Prof. Dr.
Lassnigg, Lorenz Dr.
Lee, Gabriel Prof. Dr.
Minto, Andrea Prof. Dr.
Peichl, Andreas Prof. Dr.
Posch, Katharina MSc
Wagner, Martin Prof. Dr.
Winter-Ebmer, Rudolf Prof. Dr.
Ausgeschiedene MitarbeiterInnen
Andrej, Isabella Mag.a Dr.in 
Brenner, Julia 
Ehrntraut, Alina 
Fischer, Claudia Dr.in 
Fössleitner, Sophie BSc (WU)
Gatter, Karoline BA
Hardiman, Margaret A. MA
Hirner, Sedi 
Hutchinson, Casandra MSc
Kalinka,  Pia Mag.a
Korneck, Inge Mag.a
Kuzmane, Daiga 
Lungu, Ioana MSc (WU)
Metzler, Barbara Bakk.phil. BA BA
Molnar, Matthias Mag.















Yazici, Resul Umit Dr.
Zöldi, Laszlo Zoltan BSc
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IHS Policy Briefs (Zeitpunkt des Erscheinens)
Davoine, Thomas (January 2018) Long	run	consequences	of	a	Capital	Market	Union	in	the	European	Union. IHS Policy Brief 
2018-1. 
Lassnigg, Lorenz and Steiner, Mario (July 2018) Die	bildungspolitische	Herausforderung:	Transparente	Finanzierung	der	Gover-
nance-Strukturen	und	-praktiken.	IHS Policy Brief 2018-2. 
Kluge, Jan (November 2018) Das	Taxigeschäft	im	Umbruch:	Ein	neuer	Markt	braucht	neue	Regeln.	IHS Policy Brief 2018-3. 
Bittschi, Benjamin and Kocher, Martin G. (November 2018) Steuersystem	in	Österreich.	Status	quo	und	Potentiale.	IHS Policy 
Brief 2018-4. 
Working Papers (Zeitpunkt des Erscheinens)
Davoine, Thomas (February 2018) Population	aging	and	cross-country	redistribution	in	integrated	capital	markets. IHS Econo-
mics Series 337.  
Guber, Raphael, Kocher, Martin G.and Winter, Joachim (March 2018) Does	Having	Insurance	Change	Individuals‘	Self-confiden-
ce? IHS Economics Series 338.  
Kocher, Martin G., Schindler, David, Trautmann, Stefan T. and Xu, Yilong (March 2018) Risk,	Time	Pressure,	and	Selection	Effects. 
IHS Economics Series 339.  
Felfe, Christina, Kocher, Martin G., Rainer, Helmut, Saurer, Judith and Siedler, Thomas (April 2018) More	Opportunity,	More	Co-
operation?	The	Behavioral	Effects	of	Birthright	Citizenship	on	Immigrant	Youth.	IHS Economics Series 340.  
Wroblewski, Angela, ed. (May 2018) Chancen	feministischer	Evaluation.	Methodische	Herausforderungen	bei	der	Evaluation	
von	Gender	Mainstreaming	und	Gleichstellungspolitiken. IHS Sociological Series 119.  
Koller, Peter (June 2018) Überlegungen	zur	Weiterentwicklung	der	Gleichstellungsgrundlagen	für	öffentliche	Universitäten.	IHS 
Sociological Series 120.  
Costantini, Mauro and Kunst, Robert M.(July 2018) On	Using	Predictive-ability	Tests	in	the	Selection	of	Time-series	Prediction	
Models:	A	Monte	Carlo	Evaluation. IHS Economics Series 341.  
Norets, Andriy and Pelenis, Justinas (July 2018) Adaptive	Bayesian	Estimation	of	Mixed	Discrete-Continuous	Distributions	
under	Smoothness	and	Sparsity. IHS Economics Series 342.  
Schmidpeter, Bernhard and Winter-Ebmer, Rudolf (August 2018) How	do	Automation	and	Offshorability	Influence	Unemploy-
ment	Duration	and	Subsequent	Job	Quality? IHS Economics Series 343.  
Lang, Alexander(September 2018) Das	gute	Sterben:	Diskursanalyse	der	öffentlichen	Debatte	um	das	Lebensende	in	Öster-
reich. IHS Sociological Series 121. 
Hlouskova, Jaroslava, Fortin, Inesand Tsigaris, Panagiotis (November 2018) The	consumption-investment	decision	of	a	prospect	
theory	household:	A	two-period	model	with	an	endogenous	second	period	reference	level. IHS Economics Series 344.  
Vogtenhuber, Stefan, Steiber, Nadia and Leitner, Andrea (November 2018) Erwerbstätigkeit	von	Flüchtlingen:	Integrationsre-
gime,	Arbeitsmarktbedingungen	und	Charakteristika	der	Herkunftsländer.	IHS Sociological Series 122.  
Segert, Astrid and Brunmayr, Eliza (November 2018) Can	Public	Bike	Sharing	Systems	Encourage	Migrant	Women	to	Use	Bicyc-





Bittschi, Benjamin, Fortin, Ines, Grozea-Helmenstein, Daniela, Hlouskova, Jaroslava, Hofer, Helmut, Koch, Sebastian, Kocher, 
Martin G., Kunst, Robert M., Reiter, Michael, Skriner, Edith and Weyerstrass, Klaus (March 2018) Prognose	der	österreichischen	
Wirtschaft	2018-2019:	Konjunktur	auf	dem	Höhepunkt.	Wirtschaftsprognose / Economic Forecast 101. 
Bittschi, Benjamin, Fortin, Ines, Grozea-Helmenstein, Daniela, Hlouskova, Jaroslava, Hofer, Helmut, Koch, Sebastian, Kocher, 
Martin G., Kunst, Robert M., Reiter, Michael, Skriner, Edith and Weyerstrass, Klaus (June 2018) Prognose	der	österreichischen	
Wirtschaft	2018-2019:	Konjunktur	schwächt	sich	ab,	außenwirtschaftliche	Unsicherheit	nimmt	zu. Wirtschaftsprognose / 
Economic Forecast 102. 
Bittschi, Benjamin, Fortin, Ines, Grozea-Helmenstein, Daniela, Hlouskova, Jaroslava, Hofer, Helmut, Koch, Sebastian, Kocher, Mar-
tin G., Kunst, Robert M., Reiter, Michael, Skriner, Edith and Weyerstrass, Klaus (July 2018) Mittelfristige	Prognose	der	österrei-
chischen	Wirtschaft	2018	–	2022:	Wachstumskurs	durch	Strukturreformen	stützen. Wirtschaftsprognose / Economic Forecast 
103. 
Bittschi, Benjamin, Fortin, Ines, Grozea-Helmenstein, Daniela, Hlouskova, Jaroslava, Hofer, Helmut, Koch, Sebastian, Kocher, 
Martin G., Kunst, Robert M., Reiter, Michael, Skriner, Edith and Weyerstrass, Klaus (October 2018) Prognose	der	österreichischen	
Wirtschaft	2018-2019:	Robuste	Binnenkonjunktur	bei	hohem	außenwirtschaftlichem	Risiko.	Wirtschaftsprognose / Economic 
Forecast 104.  
Bittschi, Benjamin, Fortin, Ines, Grozea-Helmenstein, Daniela, Hlouskova, Jaroslava, Hofer, Helmut, Koch, Sebastian, Kocher, Mar-
tin G., Kunst, Robert M., Reiter, Michael, Skriner, Edith and Weyerstrass, Klaus (December 2018) Prognose	der	österreichischen	
Wirtschaft	2018-2020:	Schwächere	Weltwirtschaft	und	hohe	Unsicherheit	bremsen	heimische	Konjunktur.	Wirtschaftsprogno-
se / Economic Forecast 105.  
Health System Watch
Czypionka, Thomas and Foessleitner, Sophie (March 2018) Verhaltensökonomische	Anwendungen	im	Gesundheitswesen.	
Health System Watch 1.  
Czypionka, Thomas and Berger, Michael (June 2018) Über-,	Unter-	und	Fehlversorgung	im	Gesundheitswesen:	Nutzung	der	
MRT	in	Österreich.	Health System Watch 2.  
Czypionka, Thomas and Achleitner, Sophie (October 2018) Patient	Reported	Outcome	and	Experience	Measures.	Health System 
Watch 3. 
Projektberichte
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Chizzola, Valentina, De Micheli, Barbara and Vingelli, Giovanna (2018) TARGET.	Gender	Equality	Audit	Tool	-	GEAT	(D	3.1). 
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